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ſteuer wurde theils für die unterſten Stufen auf⸗ 
gehoben, theils in ihrer Geſammtheit feſt begrenzt; 
dies koſtete der Staatskaſſe 7% Millionen Mark. 
2) Die Aufhebung der Erbſchaftsſteuer S 
Ehegatten und die Ermäßigung anderer tempel⸗ 
abgaben machte etwa * Million Mark. 
3) Der Verzicht auf die Erhebung des Chauſſeegeldes 
auf Staatsſtraßen ergab 4% Mill. Mk. 4) Bei 
dem Erſatz der Mahl- und Schlachtſteuer durch die 
Klaſſenſteuer trat eine Erleichterung von 1¼ Mill. 
Mk. ein. 5) Verſchiedene Ermäßi mon bei der 
Gewerbeſteuer ergaben 1% Mill. Mk. 6) Die 
Aufhebung der Kalender: und Zeitungsſteuer belief 
ſich auf 3% Mill. Mk. 7) Endlich trat der Staat 
an die Provinzen und Kreiſe bedeutende jährliche 
Summen ab. So durch das Geſetz von 1873 zur 
Duraahrung der Kreisordnung 3 Mill. Mk. und 
zur Ausſtattung der Provinzialverbände 9 Mill. 
Mk. Ferner durch das Geſetz von 1875 weitere 
7 440 000 Mk. gegen Uebernahme gewiſſer bisher 
tar Paſcha's, erſtürmt haben. Ehrenvoller] vom Staat übernommenen Verpflichtungen, und 
wäre es geweſen, das Hauptquartier Mukhtar's zu 15 Mill. Mk. gegen Uebernahme der Verwaltung 
erobern, als er noch darin war, als jetzt, wo er und Unterhaltung der Staats⸗Chauſſeen. Dieſe 
viele Meilen entfernt an der Drina ſteht. Den letztere Summe wurde auf Andringen der Libe⸗ 
nach der Feſte Nikſitſch führenden Dugapaß ſollen ralen noch um 4 Millionen erhöht. Die Ge⸗ 
die Montenegriner von den Türken vollſtändig ge⸗ ſammtſumme, um welche die vom Staat 1873 
jäubert haben; 1 war dies jetzt leichter als[ und 1875 gewährten Geldmittel die bisheri⸗ 
früher, bevor die Türken nach Bosnien abrückten.] gen Leiſtungen des Staats für die entſprechenden 
Weiter wird gemeldet, daß die Serben ein türkiſches] Zwecke überſteigen, beträgt 13 981 000 Mk. Dieſer 
g Lager bei Jaruta erſtürmt und die von Widdin Betrag iſt zwar keine directe Steuererleichterung; 
Maßregeln eine ſcheinbare Beſtätigung erhalten, nach Niſch führende Heerſtraße beſetzt und den aber wenn die Provinzen all' die wirthſchaftlichen 
ſo dürften die ohnehin darniederliegenden Gejchäfte | Türken jo dieſe Verbindungslinie a geſchnitten] Intereſſen, welche fie mit Hilfe dieſer Summe be⸗ 
noch weſentlich mehr geſchädigt werden. Bisher | haben. ; friedigen können, aus eigenen Mitteln fördern 
verhielt ſich die Stimmung den Ereigniſſen im Hoffentlich treten die drohenden Nachrichten] wollten, ſo müßten ſie ſo viel mehr an Communal⸗ 
Orient gegenüber noch merkwürdig ruhig. Dorf bald jo weit urück, daß wir uns an erſter Stelle] ſteuern aufbringen. Inſofern kann die Summe 
einigen Jahren noch glaubte man, daß ein allge: | wieder mit auen innern Verhältniſſen beſchäftigen] indirect als Steuererleichterung aufgeführt werden. 
meiner Weltbrand entftehen müſſe, wenn erſt ein- können. Hier ift heute ein kleines, im Verlage von] — Dazu kommt nun noch die Herabſetzung oder 
mal an das orientaliſche Pulverfaß die Lunte ge | Georg Reimer in Berlin unter dem Titel: „Die 

legt werden ſollte. Nun iſt der Krieg auf der 
Balkanhalbinſel bereits ſeit 1% Wochen eine That⸗ 
ſache; der Thermometer der Börſe gerieth zwar ins 
Schwanken, aber nach Allem, was wir in den letzten 
Jahren erlebt haben, keineswegs in bedrohlich er⸗ 
ſcheinender Weiſe. Und das Publikum verfolgte 
war mit einigem Intereſſe, aber kaum mit 
Bangen, wie die Völker hinten in der Türkei 
wieder einmal auf einander ſchlugen. Jetzt wird 
mit Eifer verſucht, die Gemüther mehr in Auf⸗ 
regung zu bringen. Der Kampf zwiſchen dem 
crop c aft en Rieſen des Nordens und dem 
die Erde mit ſeinem Schiffsgürtel umſpannenden 
engliſchen Drachen wird als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend dargeſtellt. Angebliche Depeſchen aus 
Petersburg verkünden, man abe dort ſichere Nach— 
richt, daß die engliſche A miralität Transport⸗ 
ſchiffe für 27000 Mann Landungstruppen mit 
oollitändiger Kriegsrüſtung fertig geitellt habe. 
Großfürſt Alexei ſei mit der . Pi „Swetlana“ 
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meinen, es ſei gut, ſich nicht durch ſolche Nach⸗ 
richten, die in den nächſten Tagen noch zu Dutzen⸗ 
den herumfliegen werden, allarmiren zu laſſen. 
Brennſtoff iſt allerdings genug vorhanden; wir 
ſehen auch Leute, die in gefährlicher Weiſe mit 
Zündſtoffen ſpielen und ihren Gegnern bange zu 
machen ſuchen; aber wir ſehen noch Niemanden, 
der einen europäiſchen Krieg heraufzubeſchwören 
ernſtlich Muth und Luft zeigte. 

Wenn eine officielle ſerbiſche Depeſche geſtern 
auch die Niederlage des General Zach nicht zu⸗ 
geſtehen wollte, ſo erhält dieſe Nachricht indirect 
eine Beſtätigung durch eine über Paris gekommene 
Meldung, daß Zach infolge ſeiner Niederlage 
feines Commando's enthoben und durch 
Oberſt Nickolitſch erſetzt ſei. Von der ſerbiſchen 
Hauptarmee unter Tſchernajeff hört man auch heute 
Nichts. Aus ſlawiſchen Quellen werden noch einige 
Siegesnachrichten verbreitet: Die Montenegriner 
ſollen Gacko, das frühere Hauptquartier Muth: 


Danzig, 11. Zuli. 


Nicht geringes Aufſehen muß die heute durch 
den „Reichs⸗Anzeiger“ publicirte FERN AAN Bo 
erregen, durch welche der Poſtvorſchußverkehr 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn bis auf Weiteres ausgeſetzt und der 
Poſtanweiſungsverkehr beſchränkt wird. Die Maß⸗ 
regel hat, wie zugleich angedeutet wird, infolge 
einer Benachrichtigung des Handelsminiſteriums 
zu Wien getroffen werden müſſen. Derartige aus⸗ 
Are Anordnungen pflegen nur in Zeiten 
dringender Kriegsgefahr und bei ähnlichen 
bedrohlichen Veranlaſſungen getroffen zu werden. 
Wir wünſchen, daß der Urſprung der 
auffälligen Maßregel auf allzu ängſtliche 
Vorſicht des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums 
zurückzuführen iſt; denn ſie ſteht in vollem Wider⸗ 
ſpruch mit allen offiziöfen Mittheilungen über das 
als äußerſt günſtig dargeſtellte Ergebniß der Reich⸗ 
ſtädter Monarchenbegegnung. So wird noch aus 
Auſſig a. d. Elbe gemeldet, daß der öſterreichiſche 
Kaiſer dort, als ihm nach der Rückkehr von Reich⸗ 
ſtadt von den ihn un enden Behörden und 
einzelnen Abgeordneten der Wunſch nach Erhaltung 
des Friedens geäußert wurde, geantwortet habe: 
„Ich kehre freudig und ſehr zufrieden zurück und 
kann die Herren beruhigen.“ 

Allarmnachrichten fliegen ſchon ſo genug 
in der Luft umher; wenn ſie noch durch amtliche 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Juli. Die Reichsbank hat den 
Wechſeldiscont auf 4, den Lombardzinsfuß auf 
5 Procent erhöht. 

Bukareſt, 11. Juli. In der Kammer theilte 
der Miniſterpräſident eine Depeſche mit, nach 
welcher die Türkei dem Verlangen Rumäniens, 

| die Donau zu neutraliſiren, entſprechen wolle, 
unter der Bedingung, daß Rumänien die Bildung 
bewaffneter Bauden und Waffenlieferungen ver⸗ 
| indere. Serbien erklärte, die in der Donau be 
ubliche Inſelfeſtung Ada Kale, welche von 
umänien verproviantirt wird, nicht angreifen 
zu wollen. 
e . 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Würzburg, 10. Juli. Der Kaiſer Wilhelm 
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck war bereits vorher ange: 
langt. Beide wurden von der Bevölkerung mit 
8 Kundgebungen empfangen. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt. Abends findet ein Fackelzug 
ſtatt. — Der Fürſt Bismarck iſt um 5 Uhr 15 Mi- 
nuten nach Kiſſingen zurückgefahren. 
| Bern, 10. Juli. Nach dem bis jetzt vorlie⸗ 
genden Reſultat über die geſtrige Abſtimmung des 
| Schweizervolkes über das eidgenöſſiſche Militär: 
ſteuergeſetz wurden 146 634 Stimmen für daſſelbe 
und 158 634 Stimmen gegen daſſelbe abgegeben. 
Wien, 10. Juli. In der 9 0 5 eit des 
bei Spiz von den ſerbiſchen Truppen eſchoſſenen 
Dampfers „Tisza“ hat die öſterreichiſche Regierung 
von der ſerbiſchen die Abberufung und Beſtrafung 
des ſerbiſchen Commandanten, ſowie eine Entſchul⸗ 
digungs⸗Erklärung der ſerbiſchen Regierung wegen 
dieſes Vorkommniſſes und die nöthigen Garantien 
dafür verlangt, daß ſich ähnliche Vorfälle nicht 
wiederholen. Die ſerbiſche Regierung hat dieſem 
Verlangen in vollem Umfange entſprochen und die 
ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß der betreffende 
Commandant beſtraft werden ſolle, und daß für die 
Zukunft ſtrenge Vorkehrungen zur Verhütung ähn⸗ 
licher Vorfälle den de ſeien. Die von der Re⸗ 
terung getroffenen 1 werden im ſerbi⸗ 
en Amtsblatte veröffentlicht werden. 
Waſhington, 10. Juli. In einem ſoeben 
öffentlichten Schreiben des Gouverneurs von 
hio, Hayes, erklärt derſelbe ſich bereit, die ihm 
angetragene Präſidentſ afts ⸗Candidatur anzu⸗ 
nehmen und ſpricht ſich billigend über die von der 
Convention in Cincinnati gefaßten Beſchlüſſe aus. 
Weiter verſpricht derſelbe eine durchgreifende 
Reform der Civilverwaltung und erklärt ſich für 
die einmalige Wahl zum Präſidenten und für die 
Wiederaufnahme der Baarzahlung, welche für die 
Wohlfahrt des Landes 9 ſei. Der Süden 
bedürfe des Friedens. Er, Hayes, werde ſich be⸗ 
mühen, die Herrſchaft des Geſetzes und die Aner⸗ 
kennung des gleichen Rechtes für alle herzuſtellen, 
indem er gleichmäßig die Intereſſen der weißen 
und der ſchwarzen Bevölkerung zu ſchützen und den 
Unterſchied zwischen dem Süden und Norden aus⸗ 


zugleichen ſuche. 
65 Zur Weltausſtellung in Philadelphia. 
Das Haus. 
; Schluß.) ; 

Gehen wir nun in den oberen Stock hinauf, 
Nat de wir dort eigentlich den werthvollſten 
eil des ee Hauſes. Alle Cultur⸗ 
völker ftatten ihre Schlafräume am beſten aus: fie 
umgeben ſich hier mit dem größten Comfort, aße 
85 beſonders für friſche reine Luft, für Waſſer, 
. und Raum, weil man nicht nur die größere 
Hälfte ſeines Lebens im Schlafzimmer zubringt, 
ſondern auch die ſchlimmen Tage der Krankheit und 
des Leidens. In den Hauptſachen ſind die der 
Nachtruhe gewidmeten Stockwerke des amerikaniſchen 
Hauſes wieder ſämmtlich einander gleich, die oh⸗ 
nung des Reichen unterſcheidet ſich von der des 
Unbemittelten auch nur durch luxuriöſe Ausſtattung, 
durch Bettſtätten, die mit Vergoldung und Holz 
ſculptur oft derart überladen find, daß man Ge: 
fahr läuft, ſich die Schienbeine daran wund zu 
ſtoßen, durch Toiletten wahrhaft fürſtlicher Aus: 
ſtattung. Doch das ſind Nebenſachen. Ueberall 
nden wir wieder Teppiche, wir finden an den 
Fenſtern Vorrichtungen, um vermittelſt feiner Haar⸗ 
geflechte ſtets friſche Luft ins Zimmer zu laſſen, 
um durch Laden oder Vorhänge nach Belieben das 
Leicht abzuſchließen, finden geräumige geſunde 
Betten, ohne Federberge und 2 weich und warm 
In den Wänden haben wir Schränke für Kleiber 
und das nothwendige Stiefelputzzeug, denn Jeder⸗ 
mann, der nicht 6 Silbergroschen für dieſe Arbeit g t 8 
ausgeben will, putzt ſeine Stiefeln ſelbſt. Die große iethshäuſer entſtehen, fo bliebe kein Raum 

weiblichen Dienftboten des Hauſes rechnen dies für dieſen an en Luxus. 
nicht zu ihren Functionen. Das Badezimmer fehlt Auf der Ausſtellung . wir nur die ein⸗ 
keinem dieſer Stockwerke, ebenſowenig das Cloſet, zelnen Bautheile des amerikaniſchen Hauſes, wie 
die beide mit den Waſſerleitungen in Verbindung die Großinduſtrie ſie vermittelſt Maſchinen den 
ſtehen. Das heiße Waſſer aus der Küche verſorgt] Architekten liefert. Von auffallender Schönheit 
nicht nur die Badewanne, ſondern un den Walch: | ind dort wieder die Metallarbeiten, die Schlöfier, 
tiſch; es iſt in dieſem Stockwerk Alles nah zur] Thürdrücker, Bänder; au der Zinkguß liefert dem 
Hand, was zum Comfort des Lebens gehört. hier allgemein beliebten franzöſiſchen Manſarden⸗ 
Im Winter bleiben nur die äußeren Thüren | dache ſehr Vieles, die runden Dachfenſter, die 
geſchloſſen. Alle Hausflure Ken gleichmäßig durd- [ornamentalen Verkleidungen der Gima, den 
wärmt, die Zimmer ſtehen offen, man kann zu den Stachelrücken, mit dem man das Dach krönt. 
. . den Bade⸗ und Wohnzimmern gelangen, Cement verwendet man ſehr wenig zum Häuſerbau.] Gelegenheit hatte. Jetzt erſt — ſchreibt Herr 
ohne ſich zu erkälten. Dennoch baut Amerika ſehr] Für Treppen, Werkſtücke, Fenſterbrüſtungen zieht | Schletterer — iſt die volle Klangfähigkeit des 
viele Oefen. Es ſind dies kleine runde Heizapparate man den natürlichen Bauſtein vor; zu den unter⸗ Klaviers gewonnen, und ſind wahrhaft muſikaliſche, 


Aufhebung verſchiedener Zölle, insbeſondere der 
für die Landwirthſchaft jo wichtigen Eiſenzölle. 
Ferner die Verminderung der Koſten bei dem Aus⸗ 
einanderſetzungsverfahren und in Grundbuch⸗ 
ſachen. Dieſe auf Millionen ſich belaufenden 
Erleichterungen haben wir bei der obigen 
Ziffer nicht in Anrechnung gebracht.“ — 
Dann geht der Verfaſſer zur Aufzählung alles 
deſſen über, was in der vielgeſchmähten „liberalen“ 
Periode der Geſetzgebung für alle Cultur⸗ und 
Bildungszwecke, ebenſo was ſpeciell für die Land⸗ 


Agrarier, was ſie verſprechen und was ſie 
iind“ erſchienene Broſchüre zu verzeichnen, die einen 
hervorragenden Abgeordneten der von den neuen 
„Reformern“ am meiſten angefeindeten national⸗ 
liberalen Partei zum Verfaſſer hat. Die Agrarier 
verlangen immer, man ſolle ſie nach ihrem Pro⸗ 

amm beurtheilen und dies einer eingehenden Be⸗ 
Irrehung event. Bekämpfun „ Was ſie 
verlangen , iſt ihnen 11 ewährt: Herr 
Wahrenpfennig geht das Programm der 
„Wirthſchafts⸗ Hefoumer“ Punkt für Punkt 
durch. Der zweite Theil der nur 28 Octav⸗ 
ſeiten umfaſſenden Broſchüre charakteriſirt die 
Agrarier als die alte politiſche Reactionspartei 
und giebt dann gegenüber dem Vorwurf, daß die 
Liberalen die Landesintereſſen vernachläſſigt oder 
geſchädigt hätten, einen Ueberblick über das, was 
im Unterſchied von der Zeit des Junkerregiments 
in den letzten 5 Jahren für die materiellen Inter⸗ 
eſſen, für die Erleichterung der Steuerzahler, für 
Landesculturzwecke, für Säule und Kirche u. ſ. w. 
durch das Zuſammenwirken der Regierung mit den 
Liberalen geſchehen iſt. „Seit 1871 iſt — ſagt 
Herr W. — die Steuerlaſt des Landes um 31% 
Millionen Mark erleichtert. An dieſer Erleich— 
terung haben alle Klaſſen Theil genommen, be 
ſonders aber auch das platte Land. Jene Summe 
ergiebt ſich auf folgende Weiſe: 1) Die Klaſſen⸗ 
— ͤ K ̃⅛² Pd. ˙ . A EBENEN 


Agrariern, denen, die es werden und auch denen, 
die es nicht werden wollen; wir werden wohl noch 
Gelegenheit haben, darauf zurückzukommen. 


Deutſchland. 


künftige Schickſal der Procedur⸗ und Gerichts⸗ 
organiſationsgeſetze von verſchiedenen Seiten 
verbreitet wird, beruht lediglich auf gewöhnlichen 
Vermuthungen, da der Bundesrath noch garnicht 
in der Lage geweſen iſt, zu den Vorlagen Stel⸗ 
lung zu nehmen. Die Berathung darüber wird 
erſt nach den Ferien des Bundesraths erfolgen 
können, und es liegt heut noch keine Aeußerung 


ſeien in Suchum Kale eingetroffen, der 
cuſſiſche Großfürſt Wladimir ſei im ſerbi⸗ 
ſchen Hauptquartier eingetroffen; derſelbe ſei 
zum König von Bulgarien beſtimmt u. ſ. w. 


Wir glauben nicht die Hälfte von alledem und Juſtizcommiſſion, nicht einmal eine private Aus⸗ 
— . ¾ , ¾ , ] eee eee eee 


irdiſchen Leitungen nimmt man gebrannten Thon, | in ihrer Art vollendete Klangwirkungen auf ihm zu 
der zu Röhren, Reſervoirs und ähnlichen praktiſchen 
Zwecken ſehr gut verarbeitet wird, für ornamentale 
künſtleriſche Gebilde dagegen höchſt ſelten zur Ver⸗ 
wendung kommt. Da die Fabriken jedes Stück 
I Häuſerbau nach feſten Sätzen fertig liefern, 
o berechnet der Architekt die Koſten ziemlich genau. 
Er entwirft dem Bauherrn ui, deſſen Intentionen 
Plan, Zeichnung und Koſtenanſchlag und erhält in 
der Regel dafür zwei Procent der Bauſumme. 
Ueberträgt man ihm dann noch die Leitung und 
Beaufſichtigung des Baues, ſo zahlt man dafür 
weitere zwei Procent. In Chicago exiſtiren ganze 
Häuſerfabriken, welche fertige Wohnhäuſer überall 
in verſenden. Vollſtändig eiſerne Häuſer ſind 
isher wohl nur zu Geſchäftslokalen verwendet 
worden; die Erfahrungen bei großen Feuers⸗ 
brünſten haben ergeben, daß das Ziegelhaus beſſer 
als Eiſen und Stein der Gluth widerſteht. 

Anſeren europäiſchen Gewohnheiten mag viel⸗ 
leicht manches an dem amerikaniſchen Hauſe nicht 
gefallen. Es iſt aber nicht für dieſe, ſondern für 
die häuslichen und geſellſchaftlichen Bedürfniſſe 
des eigenen Landes gebaut und entſpricht denſelben 
vollkommener, als unſere beſten modernen Häuſer 
den unſrigen. Es gewährt zunächſt Comfort, für 
jedes Bedürfniß iſt ſtets die entſprechende praktiſche 
Einrichtung zur Hand, es trennt vollſtändig die 
verſchiedenen Dienſte der Häuslichkeit, wie es dieſe 
ſelbſt wieder von dem Geſchäfte fern hält. Der 
Hausfrau und den Dienſtboten werden ihre Auf⸗ 
ee leichter gemacht, als in irgend einem anderen 
Wohnhauſe, und außerdem iſt dieſes das ge 
ſundeſte, luftigſte, in dem der Körper ſich wohlbe⸗ 
finden muß. 


Ehrbar's Klavier⸗Tonverlängerung. 
Deer bekannte Muſikſchriftſteller 9.7 Schletterer 
giebt in den „Grenzb.“ einen Bericht über die 
neue 1 des Wiener Hof⸗Pianofortebauers 
85 Ehrbar, welche er kürzlich in München in 
emeinſchaft mehrerer anderer Muſik⸗Notabilitäten, 
wie Franz Lachner, E. Hanslick u. ſ. w zu prüfen 


mit durchbrochenen Thüren, ſo daß man in die 
Glut ſehen, allenfalls auch feinen Toaſt 
röſten kann. In der Ausſtellung finden 
wir viele derartige Oefen, was darauf 
ſchließen läßt, daß in großen Häuſern die 


zehnten die Meiſter des Klavierbaues beſchäftigt, 
zahlloſe mehr oder minder gelungene rm 
hervorgerufen und Künſtler wie Inſtrumenten⸗ 
macher zu nie raſtendem Nachdenken veranlaßt. Die 
Erfindung des Hrn. Ehrbar erſcheint dadurch ſo 
genial und überraſchend, weil ſie ebenſo einfach in 
ihrer Conſtruction, als leicht zu handhaben iſt. Sie 
erinnert in Wahrheit an die bekannte Anekdote 
vom Ei des Columbus. Um die Wen det 
der ſonſt ſo kurztönigen und klangarmen Klavier⸗ 
inſtrumente zu ſtegern, 0 80 man ſeither die 
durch ein Pedal dirigirte Dämpfung. elches 
muſikaliſche Ohr wurde nicht tauſendmal beleidigt 
und zur Verzweiflung gebracht, wenn unſere 
modernen Pianiſten 115 Pedalgefühl allzuſehr 
die Zügel ſchießen ließen und dem nach e 
Harmonien durſtenden Verlangen ein Tongewirre 
boten, in dem jeder muſikaliſche Ausdruck und Ge⸗ 
danke erſtickt ward. Dieſe gehobene Dämpfung 
war in unſerer modernen Muſik — und das Klavier 
beherrſcht ja dieſelbe — ein wahrer Diabolus, 
denn ſobald ſie gebraucht wurde, klangen alle Töne 
des Inſtrumentes gleichzeitig zuſammen und in⸗ 
einander. Ohne Benutzung des Pedals aber ver⸗ 
mag man ebenſo wenig zu ſein, da unſer ver⸗ 


großer Städte wohnen, kommen niemals in die 
ER einen Gaſthof benutzen zu müſſen, ſondern 
5 


Freunden, die ihnen ein für allemal Gaſtfreund⸗ 
ſchaft angeboten haben, eine Auswahl zu treffen. 
Die Häuſer der Reichen verfügen über eine ganze 
Flucht ſolcher Gaſtzimmer, mit allem Comfort aus- 
geſtattet, völlig bereit, um in jedem Augenblick be: 
nutzt werden zu können. Es iſt dieſe gaſtliche 
Leichtigkeit des Verkehrs ſicher noch eine ſchöne 
Gewohnheit aus jener nicht fernen Zeit, in welcher 
es nur ſehr wenige Gaſthöfe gab, und jeder 
Reiſende, wie es ja ers noch in Griechenland der 
Fall iſt, die Gaſtlichkeit der Landsleute in Anſpruch 
nehmen mußte. So lange die amerikaniſchen 
Familie ihr Haus allein bewohnt, wird dieſe Sitte 
ich 1 erhalten; ſollten in den Städten aber 


Tonwerkzeuges Anſpru erhebt. Man hatte alſo 
immer die Wahl zwiſchen Tonwirrwarr und Ton⸗ 
armuth. ae Mißſtand beſeitigt in glänzendſter 
und vollendetſter Weiſe das höchſt ſinnreich con: 
ſtruirte „Klavier⸗Prolongement“, wie Herr 
Ehrbar ſeine Erfindung nennt. Das Prolonge⸗ 
ment beſteht aus einem einfachen, durch zwei Pedale 
(von denen vorzugsweiſe nur eins benutzt wird, da 
es den ag in Bewegung ſetzt, das andere 
dient zur gen leicht zu regierenden, an 
jedem Klavier anzubringenden Apparate, mitte 


orttönend aushalten kann. Die Sache nimmt ſich 
in der Beſchreibung viel complicirter aus, als fie 
in Wirklichkeit iſt, während man ſich von der un⸗ 
pergleichlich köſtlichen, ja zauberhaften Wirkung des 
Prolongements kaum eine vollkommene Vorſtellung 


2 
Dr 


wirthſchaft geſchaffen iſt. Die kleine, aber inhalt⸗ 
reiche Schrift empfehlen wir angelegentlichſt den b 


Berlin, 10. Juli. Alles was über das 


irgend einer Regierung über die Beſchlüſſe der 


era Die Löſung des Räthſels hat feit Jahr⸗ 


wöhntes Ohr an möglichſte Klangfülle eines jeden 


deſſen man jeden beliebigen einzelnen Ton, wie 
jeden Accord für wünſchenswerthe Zeit fixiren und 
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„Th. Oſtd Ztg.“ ſchreibt, geſtern hier feſtgenommen. 
Dieſelben hatten über 300 M in Gold» und Silber⸗ 
münzen bei ſich. 

Marienwerder, 10. Juli. Nach einer Bekaun⸗ 
machung der Direction des Kgl. Weſtpr. Landgeſtitts 
werden am 29. Juli, 12 Uhr Mittags, ca. zehn, im 
Geſtüt nicht ferner verwendbare, zum Theil ein efabrene 
Hengſte verſchiedenen Alters auf dem Landgeſtiſt⸗Reit⸗ 
platze hierſelbſt in öffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

arienwerder. Der ehemalige Ordensgeiſtliche 
BErzytarski zu Wielle, Kreis Konitz, iſt aus dem 
Regierungsbezirk Marienwerder für die Dauer der 
gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung aus geweiefen. 

— Von der K. Regierung zu Marienwerder ift 
dem Dorfe Zloze der deutſche Name „Grünlinde“ 
beigelegt worden. 

In der Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Lichtfelde am 4. d. M. hielt Herr Molkerei⸗Inſtructor 
Wittko⸗Abeliſchken einen Vortrag über Milchwirth⸗ 
ſchaft und empfahl dringend die Gründung einer 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft. Nach längerer Debatte 
wurde beſchloſſen, den Verſuch mit der Errichtung einer 
Meierei zu machen, und wurde zu dieſem Zwecke ein 
Ausführungs⸗Comits gewählt. 1 
„Königsberg, 10. Juli. Unſerer ſowie den übrigen 
Schützengilden ift es nicht gelungen, die von den 
Billauer Schützen ſchon am erſten Tage des Bundes⸗ 
ſchießens gemachten beſten Schüſſe zu übertreffen, und 
hat Bäckermeiſter Göring aus Pillau die Würde des 
Bundeskönigs, und Hotelier Schäfer von ebendaſelbſt 
die des erſten Ritters erworben; als zweiter Ritter ging 
Ofenfabrikant Beſelin von hier hervor. Das von den 
hier verſammelten Gilden beratheue Statut des 
Schützenbundes anlangend, fo heben wir nur hervor, 
daß alle 2 Jahre, womöglich im Monat Juli, das 
Bundesſchießen ſtattfinden, und die gewählte Delegirten⸗ 
verſammlung über den Ort, über die Höhe der aus der 
Bundeskaſſe dazu zu zahlenden Beiſteuer und über die 
Höhe und Zahl der Gewinne auf der Bundesſcheibe be⸗ 
timmen fol. Als Obervorſteher des Bundes iſt der 
dieſige Maurermeiſter Wolter, als Rendant Partienlier 
Kleiſt und als Schriftführer Hotelier Lichtenſtein ger 
wählt. Au dem Ort des nächſten Bundesſchießens, 
über den man ſich in Kurzem entſcheiden wird, follen 
von den betreffenden Gilden noch weitere drei Vorſtands⸗ 
mitglieder gewählt werden. (K. H. Z. 
Ee Auf der Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
ind im Winterſemeſter 1875—76 immatriculirt geweſen 
520. Davon find abgegangen 124, in dieſem Semeſter 
hinzugekommen 114, die Geſammtzahl der immatricu⸗ 
lirten Studirenden beträgt daher jetzt 610. Die theolo⸗ 
giſche Facultät zählt Preußen 44, Nichtpreußen 1, zus 
ſammen 45; die juriſtiſche Facultät zählt Preußen 180, 
Nichtpreußen 2, zuſammen 182; die mediziniſche Facultät 
zählt Preußen 108. Nichtpreußen 31, zuſammen 139; 
die philoſophiſche Facultät zählt a Preußen mit dem 
ag der Reife 214, b Preußen ohne Zeugniß der 
Reife 24, e Nichtpreußen 6, zuſammen 244 

Brauns berg. Zu welchen traurigen Ausſchrei⸗ 
tungen Unwiſſenheit, gepaart mit Rohheit, führen können, 
hat vorige Woche wieder einmal folgender Vorfall ge⸗ 
zeigt. Als der gegenwärtig in Alt⸗ aſſarge wohnende, 
von der Regierung kommiſſariſch angeftellte Fiſchmeiſter 
Derr Baron v. Puttlitz am 3. d. Mts. in Begleitung 
eines 16jährigen Sohnes und des Fiſcherwirthes Kahl⸗ 
gorn ſich behufs amtlicher Ermittelungen und Revi⸗ 
ſionen auf dem Haffe befand und mehrere Keitelkähne 
in ſeinem Reviere in der Gegend von Kahlholz be⸗ 
merkte, von denen eines nicht die vorſchriftsmäßige 
Bauart hatte, gab er denſelben Signale zum Halten 
behufs ihrer und der Netze Reviſion, und als ſie dies 
nicht thaten, hißte er die königl. Flagge auf und erreichte 
endlich dieſelben. Als er das betreffende Boot, das 
nach ſeiner Juſchrift einem Johann Gerſien aus 
Zim merbude gehörte, trotz der Weigerung ſeiner In⸗ 
Ae beſtiegen, die Netze r icht von geſetzlicher 

aſchenweite befunden und deshalb Abt 1 

befohlen, erhob der eine der beiden er 

großen Stein gegen Herrn v. Puttliß, während 
der andere die Netze ihm zu entwinden ſuchte. 
— Im Augenblicke, als Herr v. P. ſich gegen 
Letzte en wandte, ließ zwar Erſterer den Stein fallen, 
ergriff aber eine Raaſtange und hieb von hinten mi 
ſolcher Gewalt nach P. 3 Kopfe, daß Hr. v. P. fofoıt 
zuſammenſtürzte. Der Hieb traf glücklicherweiſe nur die 
Schulter; beim Ausholen zu einem zweiten Hiebe ſpran 
Kahlborn hinzu und parirte glücklich denſelben. Au 
den Ruf des Vaters nach ſeinem Hirſchfänger reichte 
jetzt der junge v. P. ihm denſelben, hatte aber das 
Unglück, bei dem ſtarken Wellenſchlage dabei über Bord 
zu ſtürzen, wurde zwar von Kahlhorn noch an einem 
Beine erfaßt und in das Boot zurückgezogen, hatte 
aber durch einen heftigen Zufarnmenſtoß beider Böte, 
wiſchen welchen er In kopfüber ſchwebte, eine ſolche 


— Wir möchten Hrn. v. Knobloch rathen, dieſen 

Bürgermeiſter Steffen als Muſterexemplar für ſeine 

„Partei Bismark“ aus Mecklenburg zu importiren. 
Frankreich. 

XX& Paris, 9. Juli. Keine der beiden 
Kammern hielt geſtern Sitzung. Morgen wird 3 ; 
man in der Deputirtenfammer den Zeitpunkt der h Danzig, 11. Juli. 

Debatte über das Gemeindegeſetz beſtimmen. Der Das Turnfeit der hieſigen Elementar⸗ 
Bericht Ferry's iſt in feinen Einzelnheiten nochſſchulen findet Mittwoch, den 12. d. M., in ge⸗ 
nicht bekannt. — Die Budgetcommiſſion hat wohnter Weiſe ſtatt. Ausmarſch von dem Turn⸗ 
ihre Arbeiten ve beendigt; fie wird, wie es platze durch Poggenpfuhl, Langgaſſe ꝛc. nach 
heißt, bis zum Mittwoch in der Lage fein, alle ihre] Jäſchkenthal um 2 Uhr. Das Frei⸗ und Stab- 
Berichte niederzulegen. — Bei Gelegenheit der be; turnen beginnt 5 Uhr, der Rückmarſch 8 Uhr. 5 
vorſtehenden Schulferien weiſt der Unterrichts⸗Mi⸗⸗ . e e, des 175 1 
niſter Waddington die Vorſteher der Lyceen in . E tand pl er 15 
elne“ Hin, der tn nes Mbfiht Segrünbet'morben,| Ku zUHAREn ie auf Weiteus ausgefeht wee 
. „Poſtvorſchußſendungen nach Oeſterreich⸗Ungarn werden 
in Frankreich den Geſchmack am Reiſen, vor Allem daher bis auf Weiteres von den Reichspoſtanſtallen 
an Fußwanderungen wachzurufen. Obwohl dieſer nicht angenommen. Poſtauweiſungen nach Oeſter⸗ 
Verein feine Entſtehung Privatleuten verdankt, reich⸗Ungarn werden einſtweilen noch und bis auf 
hält es doch der Miniſter für feine Pflicht, officiell | Weiteres angenommen, iedoch dürfen von einem 
eine Einrichtung zu empfehlen, welche auf die kör-] Aufgeber an pe und denſelben Empfänger an einem 
nn | %9% Ste sc Katanmeilungn ns! mac, 
Jugend großen Einfluß üben kann. Diefe Schul: den Geifttichen nicht zur Pflicht gemacht werden, darüber 
fahrten finden von Jahr zu Jahr mehr Anklang. zu wachen, daß bei gewaltſamen Todesfällen die 
Im vorigen Jahre unternahmen 9 Anſtalten, und Beerdigung der Leiche nicht eher ſtattfinde, als bis 
in den letzten Oſterferien 5 Schulen größere Aus- hierzu die Erlaubniß des Staatsanwaltes oder des 
Be Die Staats⸗ und a ge⸗ 11 e 3 a n 
3 ; Ab: : ub giebt jede] liegt nur ob, keine Beerdigung zu geftatten, bevor ihnen 
wünſchendwerthe dehnt und „ die Ane die Beſcheinigung über die Eintragung des Sterbefalles 
ſchaffung von Wohnungen. Die Preisermäßigung in das Standesamtsregiſter vorgelegt iſt. Dagegen ſind 
nen Ne de auf die Generalſtabskarten und die 
Reiſehandbücher. 


die Ortspolizeibehörden 2 5 855 in den bezüglichen 
Belgien. 
Brüſſel, 8. Juli. In der Ausſtellung wollte 


Fällen gleichzeitig mit der Einleitung der polizeilicher 
Ermittelungen das zuſtändige Standesamt davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß über den in Rede ftehenden 

Dr. Günther dem deutſchen Kronprinzen die 

Ambulanzen zeigen; der Prinz bemerkte ab: 

wehrend, er babe deren nur zu viel ſchon geſehen 


Todesfall eine amtliche Erörterung ſtattfinde. N 
* Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Fritſch 
und ziehe es vor, die 8 des Friedens 
zu betrachten. König Leopold begleitete heute den 


Kronprinzen auf feinem Beſuch des Schlachtfeldes 
von Waterloo. 


laſſung etwa von Regierung zu Regierung vor, 
aus welcher möglicher Weiſe Schlüſſe zu ziehen 
wären. Die reſervirte Anſprache, welche der 
Director des Reichskanzleramts, Hr. v. Arns⸗ 
berg, in der Schlußſitzung der Juſtizcommiſſion 
hielt, war durch die Lage der Dinge begründet und 
iſt viel eher freundlich als feindſelig gehalten. 
Uebrigens vernimmt man, daß die preußiſche 
Staatsregierung Werth auf das Zuſtandekommen 
der erwähnten Juſtiggeſetze legt; man ſucht nament⸗ 
lich nicht der kommenden Gerichtsorganiſation 
irgendwie vorzugreifen; alle von verſchiedenen 
Seiten eingegangenen und noch eingehenden An⸗ 
träge auf Aenderung der Jurisdiction, des Gerichts- 
ſitzes u. ſ. w. find insgeſammt im Hinblicke auf 
die neue Organiſation vertagt worden. — Die den 
evangeliſchen Geiſtlichen für den Ausfall an 
Stolgebühren zu zahlenden Entf Ae 
gelangen jetzt zur Auszahlung, doch handelt es ſich 
dabei zunächſt um die Zeit vom 1. October 1874 
ab rückwärts, wo in Preußen das Geſetz wegen 
der 1 Standesbuchführung eingeführt 
worden iſt. Dieſe Entſchädigung wurde, wie man 
ſich erinnern wird, von dem Herrenhauſe in das 
Geſetz gebracht und von der Staatsregierung ge⸗ 
billigt, obſchon andere Einnahmen anderer Beamten⸗ 
kreiſe ohne Entſchädigung aufgehoben worden ſind. 

— Nachdem die Ausbildung einer größeren 
Anzahl von Poſtbeamten im Telegraphendienſte 
nunmehr beendet iſt, hat der General⸗Poſtmeiſter 
dem „Reichsanz.“ pufolge eine umfaſſende Ver⸗ 
mehrung der Telegraphenſtationen in allen 
Theilen des Reichsgebiets angeordnet. Es ſollen 
noch in dieſem Jahre 400 neue Stationen zur Er⸗ 
öffnung gelangen, und zwar womöglich noch bis 
zum 1. October. 

— Ueber den ehemaligen Standesbeamten 
Hofferichter, welcher bekanntlich den Eid ver⸗ 
weigerte und ſich in das Ausland begeben mußte, 
um Er Gewiſſensfreiheit zu retten, wird der 


1. April 1876 trafen 21 ſchwediſche und 268 nor- 
wegiſche Schiffe mit Holzlaſt in London ein. Das 
Schickſal des Plimſoll-Geſetzes übt deshalb auf 
die ſchwediſch⸗norwegiſche Schifffahrt den größten 
Einfluß aus. 


iſt an Stelle des verſtorbenen Volckmann zum Ober: 
Buchhalter ernannt, und der Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Lange 
iſt in die Stelle eines Buchhalters hinaufgerückt, wäh⸗ 
rend wiederum der Secretariats⸗Aſſiſtent Fahrenholz 
als Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent angeſtellt worder 
iſt. Der Regierungs⸗Militär⸗Supernumerar Schwanke 
ft als Secretariats-⸗Aſſiſtent angeſtellt. 

* Das Porto für frankirte Briefe nach Ascenſion 
Capland und Colonie Victoria, Cap Natal und St 
Helena beträgt bei der Beförderung über England fortan 
60 3, das Porto für unfrankirte Briefe aus den ge⸗ 
nannten Colonien 80 3. Nach Zanzibar koſten vor 
etzt ab frankirte Briefe 40 % Poſtkarten 20 , Drud: 
laden ꝛc. 10 2, unfrankirte Briefe aus Zanzibar 60 5 

Rom, 6. Juli. Das Municipium von Genua im einfachen Satze. . 
hat an den Senat eine Denkſchrift eingereicht, in a A Arretirt wurden: den 
welcher die Nothwendigkeit der Errichtung von Arbeiter S., weil er bei dem Reſtaurateur G. eine 
Frei⸗Häfen im Intereſſe des Handelsaufſchwungs Be: e en EM 1 05 

daf Ä f 36 zur That hat er angegeben, er e kein Unterkommen 
Sale 18 ; Va er Miniſterium] wolle eingeſperrt und auf dieſe Weiſe untergebracht 
die Wan r nöthi hielt 8 5 850 le werden; der Arbeiter D., weil er von der Straße aus 


bei dem Schankwirth A. im Stadtgebiet mehrere 
Defraudationen abzuſchneiden und dadurch die Fenſterſcheiben und drei auf dem Fenſterbrette ſtehende 
Zolleinnahme zu vermehren, hat gerade das Gegen- Kaſchen mit Branntwein vorſätzlich zerſchlagen hat 
theil bewirkt, die Zoll⸗Einnahmen haben ſich bei] die unverehelichte P., weil fie dem Blockmacher W. eine 
der Douane in Genua im vorigen Jahre um mehr] Doppelkrone geſtoblen hat; der Arbeiter B. 112 er 
als 2 Millionen Lire vermindert. Obgleich einige False Un een e e Ban * et 
nicht der Rede werthe Defraudationen früher vor⸗ der langen Brücke in die Mottlau. Der Schloſſer⸗ 
0 Zu: gekommen fein mögen, fo hat alſo die Unterdrückung geſelle K. ſah dieſes, warf feinen Ueberzieber 
ſammenhang mit feinem Fürſtenhauſe emporgeblüht| der Freihäfen dem Handelsverkehre fo ſehr geſcha- [über das dort befindliche Geländer und rettete 
iſt. Das wollen wir auchf 2 daß u ein 50 Eingangs⸗ 1 5 sau Ai 10 ass 1 2 
eits wird Alles geſchehen, was dazu di ann; ] Ausgangs-Abgaben ſofort ſichtbar geworden iſt.] wollte, war dieſer vom Geländer verſchwunden. — 
| dach ER en a Die een An Neapel Bol dem Senate] Der Hausknecht P. hat die Beſtrafung des Fuhrmanns 
im ähnlichen Sinne, wie das Municipium von 
Genua gethan, das Geſuch vortragen, das ihm vor⸗ 
liegende Geſetzproject zu genehmigen. Die In⸗ 
duſteiellen anderer Städte werden dieſen Beiſpielen 
folgen und gegen die Anſichten des mailänder 
Handelsſtandes proteſtiren, der, wie wir berichtet, 
darum petitionirt hat, das Geſetzproject zu ver⸗ 
werfen. — Der Provinzial der Jeſuiten, Pater 
Cardella, iſt dieſer Tage nach Paris abgereiſt, wo 
er ſämmtliche, in fremden Ländern wirkende Collegen 
treffen und mit ihnen die „Intereſſen“ der ſauberen 
Geſellſchaft berathen wird. Das „Diritto“ meldet 
bei dieſer Gelegenheit, daß zur Zeit noch 120 Patres 
ſich hier aher während vor dem 20. Septem⸗ 
ber 1870 ihrer 270 hier lebten. — In den meiſten 
Provinzen Italiens wollen die nunmehr in freien 
Aſſociationen zuſammenlebenden Mönche und 
Frati ſich nicht mehr der Oberherrlichkeit der 
Biſchöfe unterwerfen. Letztere haben deshalb 
bei dem Papſte Beſchwerde geführt und um Ver⸗ 
haltungsbefehle gebeten. Pius IX. hat darauf die 
Ordensgenerale aufgefordert, die renitenten Sol⸗ 
daten des heiligen Stuhls zum Gehorſam anzu- 
halten und diejenigen aus den Orden auszuſtoßen, 
welche den Befehlen der Biſchöfe ſich nicht unter- 


werfen. 
Schweden. 


Spanien. 

Madrid, 9. Juli. Der Congreß hat den 
Geſetzentwurf, durch welchen für das Königreich 
Navarra eine Ausnahme von dem allgemeinen 
Steuergeſetz verlangt wurde, abgelehnt. (W. T.) 


Italien. 


Aus Mecklenburg⸗ Schwerin. Am 1. 
zul wurde, wie bereits gemeldet, der Flecken 
udwigsluſt mit einer Stadverfaſſung beliehen. 
Bei Diele Gelegenheit hielt der Großherzog eine 
Anrede, in welcher er den von ihm beftellten 2 0 5 


G. beantragt, weil dieſer ihm heute unter dem Lang- 
gaſſerthor ohne jede Veranlaſſung mit einem Peitſchen⸗ 
ſtock geſchlagen hat. — Der Arbeiter O. hat die Be: 
ſtrafung des Arbeiters S. beantragt, weil derſelbe wäh: | 
rend ſeiner Abweſenheit in ſeine Wohnung gedrungen 
und ſeine Frau dort dermaßen geſchlagen hat, daß ſie 
in's Lazareth hat geſchafft werden müſſen. — Geſtern 
Nachmittags wurde der Arbeiter Rudolph K., welcher 
im Schanklocal Holzmarkt No. 19 mit dem Schloſſer O. 
in Streit gerathen war, von dieſem auf die Straße ge 
ſtoßen und hingeworfen, wobei der K. eine ſtarke Ver 
letzung am rechten Fußgelenk erhielt. Er wurde in's 
Stadtlazareth gebracht. — Am 7. wurden der unverehe⸗ 
lichten S. ein Korb, zwei Tiſchdecken und verſchiedene 
Kleinigkeiten geſtohlen. Als die Diebin iſt die Maurer 
geſellenfrau 3. ermittelt. — Am 9. er in der 
Paulsgaſſe dadurch ein öffentlicher Auflau „ daß die 
Arbeiterfrau K. den Arbeiter S. in der gemeinſten Art 
ſchimpfte. — Die Radaunenbrücke zwiſchen der Pfeffer 
ſtadt und Schmiedegaſſe muß dringender Reparaturen 
wegen von Morgen Mittwoch ab auf etwa 8 Tage ge⸗ 
ſperrt werden. Ka 

k Schönberg (Kr. Carthaus), 11. Juli. Die be: 
reits erwähnten Tiefbohrungen auf den Schönberg⸗ 
höhen, welche durch die geographiſche Geſellſchaft zu Kö⸗ 
aigsberg veranlaßt find, werden noch in dieſer Woche 
beginnen. Das zu den Bohrungen beſtimmte Terrain 
liegt an der Zuckau⸗Berenter Chauſſee, unweit des Gaſt⸗ 
gofes von Gr. Zieſſow, am Fuße des Thurmbergs, und 
ift bequem zu Fuß zu erreichen. Auch ift durch das 
vom 1. Juli ab zwiſchen Zuckau und Schönberg curſi⸗ 
rende Perſonenfuhrwerk für billige und bequeme Ver⸗ 
en. von Danzig nach Schönberg geforgt. 

5 0 Neuſtadt, 10. Juli. Geſtern ſtattete der 
Bürgerverein aus Danzig unſerer Stadt, beſonders 
unſerm prächtigen Walde und dem N 
Schützenhauſe einen Beſuch ab. Bei dieſer Gelegenheit 
weihte der Vorſitzende des Vereins, Admiralitätsſecretär 
Sielaff, eine neue ſehr ſchöne Vereinsfahne auf dem 
Ae mit einer entſprechenden Rede ein. Nach 
vielfachen Excurſionen in die umliegenden Waldpartien 
kehrte der Verein Abends mit einem Extrazuge nach 
Danzig zurück. — Nach der am 1. Dezember 1875 ſtatt⸗ 
gehabten Volks⸗ und Gewerbezählung beträgt nach der 
uunmehr erfolgten Feſtſetzung des Kgl. ſtatiſtiſchen 
Bureaus die Geſammteivilbevölkerung des Kreiſes 
Neuſtadt 62 542 Seelen, davon fallen auf die Stadt 
Neuſtadt 4506, auf die Stadt Putzig 2201 und auf den 
Badeort Zoppot 1844. 

— Der Chef der Landgendarmerie wird am 29. 
d. M. die berittenen Gendarmen des Danziger und 
am 30. d. M. die des Elbinger Kreiſes inſpictren, und 
ſind die zu Inſpicirenden an dieſen Tagen nach Ban⸗ 
gig, reſp. nach Elbing beordert worden. 

Tiegenhof, 10. Juli. Die Heu⸗ und Klee⸗ 


mir Kirche und Schule ſtets hoch! Dann wird es 
immer wohl ſtehen um die Stadt u 
Aus der Rede, in welcher hierauf der Bürgermeiſter 
Steffen den Gefühlen der Bürgerſchaft Ausdruck 
gab, möchte folgender Paſſus beachtenswerth ſein: 
„Wohl empfinden die Bürger Ludwigsluſt's die 
A Bedeutung des landesherrlichen Gnadenaktes, 

r welchen wir heute zu danken gekommen find; 
wohl wiſſen wir, daß mit dem heutigen Tage, mit 
der gemeinſamen, belebenden und läuternden com⸗ 
munalen Arbeit eine neue Aera wirthſchaftlicher, 
ſocialer und ſittlicher Entwicklung beginnt, welche 
je länger, deſto mehr dieſer Stadt und ihren Be⸗ 
wohnern zu wahrem 1 gereichen wird; doch 
aber würden wir keinen Augenblick zögern, Ew. K. 
Hoheit zu bitten, dies werthvolle Geſchenk 
wieder von uns zu nehmen, wenn wir fürchten 
müßten, durch die Verleihung communaler Selbſt⸗ 
ſtändigkeit dem Herzen Ew. K. H. auch nur um 
eines Haares Breite entfremdetzuwerden.“ 
ß y v ²˙• mA TO TRELTENO ER 


Quetſchung des Kopfes und der Bruſt erhalten, daß ſo⸗ 
fort ſtromweiſe das Blut aus Mund und Naſe ſich er⸗ 
goß. Inzwiſchen war ein ie Ringen zwiſchen 
Hrn. v. P. und den beiden Schiffern entſtanden, welche 
ihm den ien zu entwinden ſuchten und dabei 
dem ſtarken Manne, der mit eiſerner Kraft die Waffe 
in der Hand hielt, den Daumen ausrenkten. Als er 
jedoch auf das Geſchrei der Anderen ſeinen blutenden, 
jowie er glaubte lebloſen Sohn erblickte, ſprang er 
n fein Boot zurück, welchen Moment die Fiſcher 
benutzten, um mit vollen Segeln nach dem Lande zu 
fahren. Von einer weiteren Verfolgung konnte unter 
dieſen Umſtänden keine Rede ſein; nur mühſam wurde 
am Abend mit den Verletzten Paſſarge erreicht und 
ſofort ärztliche Hilfe requirirt. — Wenn auch die Ver⸗ 
letzung des Hrn. v. P. keine ſehr gefährliche iſt, fo iſt 
dies nur dem glücklichen Wa zu danken, daß es 
dem Kahlhorn rechtzeitig gelang, die mit furchtbarer 
Wucht nach dem Kopfe geführten Hiebe durch Feſt⸗ 
halten des Armes abzulenken. Dagegen befindet ſich 
der junge v. P. in Folge der Quetſchungen noch in 
einem ſehr bedenklichen Zuſtande. Es iſt ein Wunder, 
daß der Kopf bei dem Zuſammenprall beider Schiffe: 
dorde, der jo heftig war, daß große Stücke Holz von 
ihnen losſplitterten, nicht total zermalmt worden iſt. — 
Eine Unterſuchung des ganzen Vorfalles iſt durch den 
Königl. Oberfiſchmeiſter v. Marees in Frauenburg 
ſofort eingeleitet worden und wird wohl zu N 
ſcher Beſtrafung der Thäter führen. (Br. Kr.) 

Liebemühl, 8. Juli. In vergangener Woche 
fand man auf der Salawer Feldmark den circa 17jäbs 
rigen Sohn eines ah aus Brückendorf, faſt mit 
dem Tode kämpfend. wurde hier zu Verwandten 
gebracht und verſtarb nach wenigen Stunden. Es hat 


machen kann. Der Apparat, ein niedriger, ein⸗ 
reihiger Mechanismus, gleicht einer über der erſten 
Dämpfung angebrachten zweiten, die jedoch nicht 
den Zweck hat, ebenfalls zu dämpfen, erb im 
Gegentheile die Wirkung der erſteren aufzuheben, 
indem ſie einzelne der Dämpfer abfängt und je nach 
dem Willen des Spielers ſchwebend über den Saiten 
hält. Auf die bisherigen 8 iſt nämlich 
ein leichter Draht in 8⸗Form ſenkrecht aufgeſetzt. 
Der obere Apparat greift, wenn in Bewegung ge⸗ 
bracht, ſich ſenkend in dieſe Häkchen ein und verhindert 
2 dadurch das Niederfallen der einzelnen Dämpfer. 
} Der ganze Mechanismus läßt ſich mühelos durch]! 
1 ein, neben der gewöhnlichen Dämpfung und Ver⸗ 
er ſchiebung (die in ihren Wirkungen nicht alterirt 
N werden) angebrachtes Pedal lenken und in kürzeſter 
b Zeit erlernen. Diejenigen Töne, welche fortklingend 
Ex 


demzufolge Handelsfa 
1. October bis 16. März keine Deckslaſt führen 


N 


Ser bleiben ſollen, können, wie durch ein 
Blasinſtrument angegeben, orgelartig oder wie die 
gehaltenen Accorde der ae e des Orcheſters 
weiterklingen, während Läufe, Figuren und Melo⸗ 
dien darüber hin, ohne ſich in einander zu ver⸗ 
wirren und ohne in einander zu verſchwimmen, 


die Regierung, da 


Leben der u. dag der e anſtrebt, glaubt 
B 


b ausgeführt werden können. Die Werke von Chopin] ben worden. Eine derartig mäßige Deckslaſt hin.] Ernte üt zum größten Theile beendet und im Refultat | ch derausgeſtelll, daß der junge Mann etwas blöd⸗ 

5 und Schumann werden erſt jetzt, nachdem das dert e d in der Manöverirung, ſondern hat] zufriedenſtellend; nur in den am Haff gelegenen Ort: ſinnig geweſen, feinen Eltern entlaufen war und, wäh⸗ 

! Klavier zu höchſter Lala en gebracht iſt, im Gegentheil den Vortheil, daß der Gang des ſchaften ſieht man noch ungemäbtes Gras. Die Raps: tend dreier Tage und Nächte ohne Nahrung herum 
ihre volle Wirkung erreichen können, und ebenſo] Schiffes egaler wird. In der That iſt es ſehrfernte hat begonnen, über ihr Reſultat können wir noch] kirrt, den Hungertod geftorben iſt. (A. 


— Dem Oberlehrer Dr, Ellinger an der Real⸗ 
De zu Tilſit iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen 
worden. 


8 viele der unſterblichen Tonſätze von Beethoven, 
| Schubert und Weber in Folge dieſer neuen Erfin⸗ 
5 dung durch manche bisher ungeahnte Schönheiten 
N und überraſchende Effecte den Hörer in Erſtaunen 
N u ſetzen vermögen. Für das moderne virtuoſe 
lavierſpiel aber, wie für das Arrangement von 
Orcheſterwerken, das nun von ganz neuen Ge⸗ 

3 aus unternommen werden kann, 

| ietet dieſelbe unberechenbare . und, 
8 worauf es hier nur zu oft ankommt, Klangeffecte, 
£ deren beſtrickender Reiz überall Bewunderung und 
ö Entzücken hervorrufen muß. Binnen zehn Jahren 
y dürfte es kein Klavierinſtrument mehr geben, dem 
8 dieſelbe nicht bei Ei t, und keinen Pianiſten, dem 


0 ſie nicht unentbehrlich geworden wäre. 


nicht berichten. Roggen iſt an fe hochgelegenen 
Stellen zum Schnitt reif, und wird überhaupt wohl in 
künftiger Woche mit der Roggenernte begonnen werden. 
Endlich haben wir Sonnabend und Sonntag nach 
wochenlanger Dauer einige erfriſchende Gewitter⸗ 
- 70 erhalten, die aber, als Strichregen, 
5 eicht noch nicht überall das erfriſchende Rab 00 
aben. „8. 
Neumark, 10. Juli. Auf dem vorgeſtern hier 
abgehaltenen Kreistage wurde der Landrath Klapp in 
ſein Amt eingeführt. Der Kreistag bewilligte für die 
Taubſtummen⸗Anſtalt zu Graudenz eine jährliche 
Unterſtützung von 1500 A. in der Vorausſetzung, daß 
dem Löbauer Kreiſe mehr als 3 1 7 0 gewährt 
würden. — Vier Italiener, Dudelſackspfeifer, die einen 
Strasburger Briefträger angefallen, beraubt 
und arg mißhandelt haben, wurden, wie man der 


Bromberg, 10. Juli. In den letztvergangenen 
Tagen fand bierTetbft das 6. oſtdeutſche Sängerfeft 
tatt, Die Stadt war durch Guirlanden, Fahnen und 
eg geſchmückt, und Sänger waren aus 
ſaſt allen Städten der Provinz erſchienen. Die aus⸗ 
wärtigen Sänger wurden in einer Rede des Ober⸗Bür⸗ 
germeiſters und durch Geſang feierlich begrüßt, Das 
Feſtprogramm war ein reichhaltiges, und die Sängers 
tage, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, wurden durch 5 
Vocal und Inſtrumentalconcerte in verſchiedenen Loc 
len ſo wie durch obligate Veen ausgefüllt. Unter 
den vielen Feſtreduern und Toaſtirenden 1 ſich 
auch der Regierungspräſident v. Wegnern, welden am 
Montag von einem Sängerchor ein Frühſtändchen ge 


in der anderen Kammer zum Fall zu ben Im 
Jahrg 1875 liefen in 7 engliſchen 1 en 107 


nicht weniger als 853 die ſchwediſch⸗norwegiſche 
Flagge, und in der Zeit vom 1. October 1875 bis 


N geneigt iſt. 


bracht wurde. — Morgen kommt vor dem hieſigen 
Schwurgericht der Pieranier Kirchenſcandal⸗ 
N Prozeß zur Verhandlung. Als Vertheidiger ſoll u. A. 
auch Juſtizrath Dockhorn aus Poſen auftreten. — Am 
295. Auguſt findet hierſelbſt eine Pferde⸗ und Rind: 
dvieh⸗Schau mit Prämiirung aus re a 


Vermiſchtes. 

— In der Nacht zum 3. Juli ſah man Jupiter 
und den Mond neben einander am Nachthimmel wan⸗ 
deln, und dieſe Erſcheinung wiederholt ſich zum zweiten 
Male in dieſem Monat vom 29. zum 30. Sehr viel 
Jntereſſe bietet aber in dieſem Monat noch ein anderer 
Planet: der Saturn. Dieſer zweitgrößte Planet un: 
ſeres Sonnenſyſtems charakteriſirt ſich bekanntlich durch 
die ihn umgebenden 3 Ringe. Zu manchen Zeiten er⸗ 
ſcheinen dieſe Ringe ſehr weit geöffnet, d. i. dann. 
wenn die Ebene der Ringe in einem Winkel von 20 
gegen die Horizontalebene des Beſchauers auf der Erde 
Jetzt aber ſehen wir von dieſen Ringen 

einahe gar nichts, nur die ſchmale Kante des äußerſten 
Ringes, parallel dem Aequator des Saturn, denn es 
liegt die Aequatorebene der Erde beinahe genau in der 
ins Unendliche erweitert gedachten Ringebene des Ga: 
turn, der Unterſchied beträgt nur 60. Saturn ſteht in 
dem ſchwer auffindbaren © ternbild des Waſſermannes, 
iſt aber in der Nacht zum 12. Juli leicht zu finden, da 
er in der Nähe des Mondes fteht und kein benachbarter 
Stern feine Größe und Helligkeit befigt. 

— Richard Türſchmann wird im nächſten Jahre 

eine große Rundreiſe, für die ihm ſehr bedeutende 
Garantien geboten ſein ſollen, durch die Vereinigten 
Staaten Nordamerikas machen. 
„ Einem Telegramme der „Tagespreſſe“ zufolge 
iſt die „Amazone“ Fräulein Mer eus von Cetinje in's 
Lager abgegangen. Sie hat vom Fürſten ein Pferd 
zum Geſchenke bekommen und trägt ein Männercoſtüm: 
Soldatenhoſe von blauer Farbe, einen ſchwarzen 
Schnürrock und eine Confederatka, hohe Stiefel mit 
Sporen. Fräulein Mercus nimmt im montenegrini: 
ſchen Hauptquartier an dem Feld ger Theil. Sie will 
ſich zunächſt mit der Pflege der Verwundeten beſchäf⸗ 
tigen. Fräulein Merens hat ſich bekanntlich an der 
— Bewegung ſehr lebhaft betheiligt; zu⸗ 
letzt war die Genannte kurze Zeit in Linz internirt, 
von wo ſie nach Serbien entkam. 

Metz, 7. Juli. Zu der mitgetheilten ſchauderhaften 


u 


Dorot 42 J. — T. d. Arb. Friedr. 5 
fi 9. 801. 85 b. Ard Aug. Aab 2 . — 
Unehel. Kinder: 1 S., todtgeb. 
Börſen⸗Jopeſchen der Danziger Zeitung. 1 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. 


al 
Blattes noch 

Hamburg, 10. Juli. 
Weizen loco Mn, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco flau, auf Termine ruhig. — Weizen dr Juli 
1268 1000 Kilo 198 Br., 197 Gd., Pre September⸗ 
October 1262 204 Br., 203 Gd. — Roggen Je 
Juli 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd., 7 September⸗ 
October 155 Br., 154 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl ſtill, loco 68, Yr Octbr. % 200 


63½. — Spiritus ſtill, Ye 100 Liter 100 wc. der] bod 


er 36%, Yr_ Auguſt⸗Septbr. 37, % September: 0 
ctober 38, 97 October⸗Nopbr. 38%. — Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 3500 S. — Petroleum fteigend, Standard 
white loco 13,30 Br., 13,20 Gd., 7% Juli 13,20 Gd., 7 
Auguſt⸗Dezbr. 13,50 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Bremen, 10. Juu. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,50, e Auguſt 13,65, er 
Septbr. 13,85, r October 14,00, %r Septbr.⸗Dezember 
14,00. Höher. 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 116, Franzoſen 216%, Lombarden 64½, 
Galizier —, Reichsbank 154. 1860er Looſe 96 ¼, 
Silberrente 53%, Nationalbank 686,00. Sehr feſt. 

Amfterdam, 10. Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco ſtill, auf Termine unver⸗ 
ändert, r November —. Roggen loco flau, 
auf Termine feſt, 7% Juli 183, ur October 191. 
185 En loco 25 Fo le 9 57 Rüböl 
oco a, er Her 1, Nr ai 1. 
Wetter: Schön. 5 
Wien, 10. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,75, 
Silberrente 68,90, 1854 r Looſe 106,75, Nationalb. 882,00, 
Nordbahn 1822, Creditactien 148,60, Franzoſen 278,00, 
Galizier 205,75, Kaſchau⸗Oderberger 90,00, Pardubitzei 
—, Nordweſtbahn 130,50, do. Lit. B. —, London 
133,20, Hamburg 64,60, Paris 52,45, Fraukfurt 64,60, 
Amſterdam 109,50, Creditlooſe 156,50, 1860 r Love 


Anleih 
192. 
165 ½. 
Productenmarkt. 
Roggen 
Hanf loco 39, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25 — 
Wetter: T 
Antwerpen, 10. Juli. 
(Schlußbericht.) Weizen matt. 
unverändert. 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 


l 323, bez., 
[(Productenmarkt.] Br. 1 bez 


Hafer 


Sleeper. 


1,00. 


rübe . 


5. 


chbunt 


ordinair 


Auf Lieferung 1268 bunt 9 Juli⸗Auguſt 203 
b September⸗October 
‚201 KA. Gd., % October⸗November 


Br., 201 A. 
202 . Br. 
201 M. G 


e (geſtplt.) 202. 
1 ⸗Imperials 6, 31. 


d 


loco 


331%, Br., r 
Yr Auguſt 33% Br., 
d September⸗Dezember 34 bez. und Br. — Steigend. 


1866er 


Gerſte 


7, 15. Hafer 


ruhig. 


Danziger Börfe. 
Amtliche . am 11. 


Weizen loco ganz geſchäfts 
feinglaſig u. weiß 180-1338 220-230 K. Br. 


Juli 32%, 
Yr September 34 Br., 


rämien⸗Anl. ( 
Große ruſſiſche Eiſenbahn 
Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102. 
Talg loco 54, 00. aa 95 7 


loco 


eſtplt.)] Kilogramm — A nach Qualität gefordert, 7 


bez., 


Juli. 


126-1308 210-220 & Br. 
125-1302 212-222 K Br. 
122-1268 195-206 . Br. 
128-1328 205-210 M Br. 
5 . ‚113-1258 170-190 K. Br. 
Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 202 K 


Gd. 


Yr 


n loco ohne Handel, r Tonne von 2000 K 


281 M. bez 


9 Auguſt⸗September 285 . Br., 283 K. Gd. 
September⸗October 288 k. Br., 285 . Gd. 
Raps loco Pr Tonne von 20008 der September⸗ 


der 


October 289 &. bez. 
Frachten vom 3. bis 10. Juli 1876. 


Kopenhagen 18 . für jede Laſt von 5000 2 Weizen. 
Newcaſtle oder Sunderland 1s 6d 
engl. Gewicht. 
Laſt Weizen von 5000 
Hull 116 6d Yr Loa 


Dampfer von ie 
500 8 Weizen engl. Ge 


Wed 


K 
8888 


iel 50 


Rogge 
Feen. 1208 lieferbar 160 K. 
Auf Lieferung er September⸗October 153 f. Gd. 
Rübſen loco 9er Tonne von 2000 2 


Getreidemarkt. 
Roggen vernachläſſigt. 
Petro⸗ 


33 


08, t. Tonue von 2000 8 


r 500 7 Weizen 
oder Aarhuus 15 . 77 
für jeden eichenen 
fihtene Balken, 
Sleepers zum Abſtauen zahlen 2s 3d Fracht. Für 
h 85 am Holm zu laden 77 
wicht. 


Juli 
197.50 - 198,00 K bez., Yr Juli⸗Auguſt 197,50 — 198,00 
A bez., r Auguſt⸗September — A. bez, der Sep⸗ 
tember = October 203,00 —202,50— 203,00 K bez., er 
Oetober⸗November 204,50 — 204.00 204,50 & bez., 9er 
November⸗Dezember A. bez. — Roggen loco 9 
1000 Kilogr. 148 —175 M nach Qual. gefordert, Pre 
Juli 153,00 —153,50 — 153,00 M. bez., 7% Juli⸗Auguſt 
153,00 — 153,50 — 153,00 K. bezahlt, er Auguſt⸗September 
bez, 7er September ⸗ October 158,00 —157,00— 
156 50 K bez., Fer Oct.⸗Nov. 157,00—158,00—157,50 K. 
ab Bahn bez., 7 Nov.⸗Dez. 158,50 K. bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 152—189 Kl. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 191-225 M nach 
Qual., Futterwaare 178—190 M. nach Qual. bez. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29,00 — 28,00 l., No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt. 
incl.“ Sack No, 0 25,25— 24.00 M No. 0 u. 1 23,75 
21,75 K., t Juli 23,35—30 K bez., er Juli⸗Auguſt 
22,90—85 M. bez., Yr Auguſt⸗September 22,70—60 K 
bez., er September = October 22.60 K. bez., der 
October⸗November — A bez. — Leinöl der 100 Kilogr. 
ohne Faß — A. bez. — Rübböl Yr 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63,00 M. bez., er Juli — M bez., 7 
Juli⸗Auguſt 63,00 . bez., 7er September⸗October 
62,9—8 K. bez., r October » November 63,2 M bez. 
zr November⸗ Dezember — . bez. — Petroleum 
raff. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco — 4 bez., Per 
Juli — A. bez., Yer Juli⸗Auguſt — bez., r Auguſt⸗ 
September 27.8 — 2827.9 K. bezahlt, 7er September⸗ 
October 28 —28,2 Au bez., Ye October⸗November — N. 
bez. — Spiritus r 100 Liter à 100 fc. = 10,006 Ak. 
loco ohne Faß 49,5—7 A bez., ab Speicher — 4 bez., 
ohne Faß e Juli 49.3—7 K. bez., r Juli⸗Auguſt 
49,37 f. bez., r Auguſt⸗September 49,7— 50,2 & 
bez., r September ⸗ October 50—50,5 & bez., er 
October⸗November 49,3—9 & bezahlt. 


Schiffs einen. 
Neufahrwaſſer, 10. Inli. Wind: Od 
Angekommen: Stolp (SD), Marr, Stettin, 
Güter. — Ida Sofia. Larſſon, Hartlepool; Eliſabeth. 
Kräft, Newcaftle; beide mit Kohlen. ö 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide 
und Holz. — Johanna und Emma, Vos, Svendborg, 


Holz. — St. Helen, Badenoch, Neweaſtle, Getreide. 
11. Juli. Wind: NW. b 
Augekommen: Edith, Mc. Laren, Leith; Toni, 
Jauſſen, Newcaſtle; beide mit Kohlen. — Martin, 
Vöge, Kiel, altes Eiſen. ? 
Ankommend: 2 Logger, 1 Tjalk. 


ſel⸗ und Fonds conrſe. 
20,51 Gd. Amſterdam, 8 Tage, 169,20 gem., do. 2 Monat 
168,40 Br. 4½ t. Preuß. Conſ. Staatsanleihe 104,40 Gd. 
3% p& Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% pi 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,85 Gd., 
(Schluß 4c. do. do. 95 65 Gd. 4% do. do. 102,10 Br. 


110,60, Lomb. Eisenbahn 85,00, 186 är Looſe 129,50, London, 8, Tage, 


Unioubank 57,50, Anglo » Auſtria 71,10, Napoleons 
10,52 ½, Dukaten 6,22, Silbercoupons 102,35, Eliſabeth 
hahn 154,50, Ungariſche Prämienlooſe 70,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 65,00, Türlkiſche Looſe 17,00, 
uli. Getreidemarkt. 


RNataſtrophe in der Grube Spittel (L’höpital) bei Car: 
lingen (Lothringen) wird noch nachgetragen: todt find 
35, verwundet einige 40; von letzteren werden noch viele 
ihren Qualen erliegen. Die Rettungsarbeiten wurden 
ſofort aufgenommen und jämmtlihe Leichen geſtern zu 


b \ don, 10. J a ’ : . 

Tage gefördert. Herzzerreißend war der Jammer der bericht) 5 0 „ 5 pt. do. do. 107,00 Gd. 5e. Danziger Hypotheken⸗ Thorn, 10. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
i ie in ei ; f ) Weizen 18 niedriger als vergangenen Montag,] ; a d ziger © 85 7 

e ß Sr 28 Sommers Sapnieer e 
vorläufig die Leichen geſammelt; ein Theil der ſchwer] ſtetig. Andere Öetreidearten rubig. — Die Getreider — A ief 101 00 . Reddig, Kaiſer, Ribit, Graudenz, 1 Kahn 
. fand 5 dem königlichen Ber Mann wfabren vom 1. bis zum, 7. Jul betrugen: Engl. 5 Das V en 5 a 1500 . Steine. Ä ; 
Lazareth in Völklingen a. d — Ferrit e Auf. Weizen 1488, fremder 94707, er Gerſte 337, fremde RRR Tonn Kaiſer Ribit, Grand enz, 1 Kahn 
—.— die leicht — begaben ſich H ihren | 5682, engl. Malzgerſte 18922, freunde —, engl. Hafer Danzig, den 11. Juli 1876 1000 Steine. ö . 
Angehörigen. Geſtern beſuchte der Be itfapräfibent von | 187, freinder 37 221 Arts. Engl. Mehl 12 559 Sad, ; map Kg ner 3 Moritz. Kaiser, Ribit, Graudenz, 1 Kahn 
Lothrin — mit einigen Metzer Aerzten die Unglücke⸗ fremdes 2336 Sack und 10 722 Faß. — Wetter: Schön. Getreide⸗Börſe. Wetter: warm, ab und zu 1800 Steine „ „ » 
ftätte, Die e der Gasexplosion iſt unbefaunt | ſolg 24% ße dlc en . ana e e = am heutigen Markte gängtich| A. Redbig, Raifer, Ribit. Graudenz,. 1 Kahn, 
und wird es wohl auch bleiben, da der etwaige Schuldige an Kaufluſt und erſt nachdem Verkäufer ſich entſchloſſen 157% A. Steine. 


Bein, Rahn, Schilno, Fordon, 1 Kahn, 31 Schock 


ſicher zuerſt das Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit geworden. ſſeu de 1871 88. 7 
Otto, Rahn, Schilno, Fordon, 1 Kahn, 31 Schock 


— nee nie Ni) Br 12 A 7 
f f 5 ik, Silber 46%. Ti 
Aumeldungen beim Danziger Standesamt, |, l. 1585 1972 54. Trin de 1885 fl. 0 


Tonne weniger ge en vorige Woche zu 
nehmen, konnten erſt nach Sch 


uß der Börſe 63 Tonnen 


1 5 6 age 1 5 — zu 2 05 — 75 * 
10, Juli. Vereinigte Staaten 1885 105%. 6 „Tonne verkauft werden. Termine ſtille. Juli⸗Auguſt] gi 0 f 
Geburten: Arb. Ned. Meißner, S. — Keſſel⸗ einigte Staaten BR Funbirte 107 Denke 203 A. Br., 201 K. Gd, September October 202 di 170 PH N Tapete 1 PN 
chmied Friedr. Wilb, Kroll, . — Arb. Joh. Wilh.] Silberrente —. Deiterreihiiche Papierrente — 6 Pr., 201 K. Gd. Detober-November 201% A bez.] Edelmann, Münz, Noritnica, Danzig, 4 Traſten 
ich! Arb. Aug. Joſef Lubnau, T. — |ungariihe Schatzbonds 774%. 6 ſet ungariſche Schag: | Regulirungspreis 202 K 3 125 St. Balken b. O., 200 Ol, Velten w. H, 
„Wilh. Ki „ Arb. Heinr. Quaſter, T. bonds 2. Emiſſion 77. Spanier 13%. 57 Pernanen Roggen loco ohne Handel. Termine ohne Augebot, 24 St. Eiſenbahnſchwellen, 1600 St. Mauerlatten, 
Mart Jacob Knoblauch, T. — Tiſchler Adolf] 15%. — In die Bank floſſen heute 385000 Kid | September⸗October, 153 M Gd. — Regulirungspreis 6 5 Sch 5 Faßbol 1 700 Sleeper, 1641 Cr. 
artin, T. — Schneidergeſ. Franz Joſef] Sterl. Platzdiscont 1%, 160 A Rübſen loco wenig zugeführt. 15 Tonnen Wei 1609 . J en N 
©. — Bierverle news, S.] Liverpool, 10. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗] wurden verkauft und ift dafür 280 c. für ein Partiechen Urban. Milling, Biafi Beat Schulit, 3 Traften 
ne , , 5. 9, 200 ©t." Mauerlaiten, 
3 at und ort 1 en. — Middling Orleans 544, | Termine Auguſt⸗ September 285 K Br., 283 AM. Gd. 200 w Rund 1 5 
Fr niddling amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 4%, midol. | September,October 288 „. Br. 285 „ Gb. — Raps Brafmann, Hertzberg, Oſtrow, Danzig, 2 Traſten, 
fair Dbollerab 4, good middl. Dhollerah 3'%,, middl [ Termine Geptember-October 289 K. bezahlt. 400 St. w. Kauth., 100 Schock Stäbe, 1400 St. 


Mauerlatten. 
Königsberg, 10. Juli. , Bortatins & ea rn rt 


ter de Produrtenmärkte, 


ea 


Egyptian 5%. — Gefragter, auf Zeit unverändert. Weizen r 1 ilo hochbunter ruſſ. 50 

Pari, 40 Jail (Schlaß bericht), Bm Nen: A bh. 2. picggen e ilo Juni Juli 149 Welz 0 r Rab . i 
8,17% Anleihe de 1872 105,55. Italieniſche 5 . Br., 14% M Gd. Juli⸗Auguſt 149 (. Br., Skypek, Rißek, Rüza, Schuli 3 Traften 
Rente 69,60. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni-146½ „ Gd., Sept. Oct. 152% M Br., 150 di 16000 St. Eiſenbahnſchwellen, Thorn, 2 Traften, 
ſche Tabaks⸗Obligationen — „Franzoſen 531, 25 Gd. — Spiritus 7 10 000 Liter A ohne Faß in 00000 St. Eiſenbahnſchwellen. 5 8 
e een 160, U R 1 5 — 5000 Ae und 1 loco 50% M 

€ Prioritäten „00. rken de „70. ürken] bez., Juli 50% . Br., 50%, A. Gd., Auguſt 51% 1 
elmine de 1869 59,00. Türkenlooſe 35,50. Credit mo- A. Br., 51 K. Gd., September 52 I. Br. 510 41 Meteorologifdhe Beobachtungen. 


bilier 146. Spanier ertör. 13%, do. inter. 12¼. Suez⸗ Gd., September⸗October 52 M. Br., October⸗November] ”T: 


caual⸗Actien 642. Banque ottomane 338, Societe 50 K. Br., Frühjahr 50 A Br., Sctober⸗März 46 ] Dtometer- Thermometer 
generale 517, Credit fongier 700, Egypter 198. Gd. Maß l 205 pet. Nine, | im Frein. Wind und Wetter. 
Wechſel auf London 25,32½. — Sehr bet und belebt. Stettin, 10. Juli. Weizen der Juli⸗Auguſt eee ee eee ne nn 
Paris, 10. Juli. Productenmarkt. Weizen 199,00 K, Yr September⸗October 20350 K — 10 4 336,51 | +213 OSd. mäßig, hell, bewölkt. 
ruhig, ur Juli 26,75, „er August 27,25, der September⸗] Roggen er Juli 148,00 A, 7 Jh Muguft 118 33730 | +160 N.,, mäßig, etwas Regen. 
. — | Dezember 28,25. Mehl matt, Ye Juli 59, 75, 15 14800 K, Ye September⸗October 152,00 k.] 112 337,64 4 17,6 N., mäßig, bell, bewölkt. 
85 Be; 5 bebe! 2 e ee 110 25. a öl Bi 100 Kilogr. r Juli 62,50 K, er Herbst REM HERSTELLER i 
onkowski, geb. | behpt., uli 77,00, Dr Augu „50, er Sep- 62,50 K — Spiritus loco 48.00 K, Year Juli⸗ Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich⸗ 
rauſe, 53 J. Matroſen Friedrich Robert] tembers Dezember 79,25, er Jauuar⸗April 80,75. Spi-] Auguſt 48,40 M, * Auguſt⸗September 4870 A., neten Sale und Kt 15 5 Alex v. S 
Lintner, 9 J. — S. d Maurers Franz Kleszezynski, ritus matt, er Juli 44,00, Pe_ September⸗Dez. —. de September⸗October 49,00 . — Rübſen Yır Herbft Jin den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 
todtgeb. — T. d. Arb. Wilh. Warrach, % J. — T. d Petersburg, 10. Juli. (Schlußcourſe on: 292,0 . — Petroleum loco 13,75, . bez., Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
Arb. Gottfried Schönnagel, 13 T. Amalie Hohen: doner Wechſel 3 Monat 31%. amburger Wechſel] Regulirungspreis 13,75 K, Yr September⸗October des Prof. Dr. Sampſfon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
Kb, u Brkibengekiien Arb. Herrm. Köpke, 3 M. —|3 Mon. 269. Amfterdamer Wechſel 3 Mon 158%] 13,25 l. Gd. — Schmalz, Wilcox 13,53,5 K. bez. handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 


Franz Joſef Hardel, 8 St. — | Pariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien⸗ Derlin, 10. Juli. Weizen loco r 1000 ſämmtliche Apotheken. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Juli 1876. 


ebenfalls eine recht feſte Stimmung, und es fußte die⸗ Phyſivgnomie. Die Effecten der local i 
felbe wohl ehren auf den flüffigeren Geldftand. f en une ae 


Wiener Coursdepeſchen, die für Oeſterr. Creditactien 
eine nicht unbedeutende Steigerung meldeten und denen 


einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten begehrt, 5 u. 4½ 
wiederum bevorzugt. Eiſenbahnactien blieben ſtiller; die 


2 eten b ö ; anden nur wenig Beachtung. Dortmunder Union feſt. 9 
zufolge auch der Cours für Napoleons ziemlich erheblich | Feinſte Briefe waren heut leicht am offenen Markte zu | Für ſämmtliche auswärtige Etnatsanleihen herrſchte 5 Rhein ſch⸗Weſtphäliſchen Speculattons⸗Deviſen fanden 2 
zurü n boten die Veranlaſſung, daß die 2 ect zu placiren. Der Verkehr blieb im Allgemeinen ſehr feſte Tendenz und erhöhten dieſelben nicht nur ihre jedoch zu etwas höheren Courſen gute Käufer. Lom: 
von Wien abhängigen Speculationswerthe gegenüber | ſehr geringfügiger Natur und ſelbſt von den Haupt: Courſe, ſondern gingen faſt ſämmtliche auch etwas leb⸗ barden ſtill, daher gedrückt, Induſtriepapiere meiſt 1K 
den Notirungen von Sonnabend höher einſetzten und ſpeculationseffecken machten nur Oeſterr. Credikactien hafter um, beſonders zeichneten ſich in dieſer Hinficht | geſchäftslos. 


bis gegen das Ende der Börſenzeit auch ſteigende Rich⸗ 


i einigermaßen eine Ausnahme, Oeſterr. Bahnactien zeigten 
tung behaupteten. Auf auderen Gebieten bekundete ſich 


Ruſſiſche Werthe aus. 9 i 
ſich meiſt vernadhläffi,t, trugen aber eine leidlich feſte 0 e e 


Staatspapiere ruhig und unverändert. Dagegen waren 4 Zinſen vom Staate garantirt. 


De 


Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfandbr. Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
lpirte Ant 4 04, 75 unt an br. 95 100.80 Be 1805 5 118898 Leu gn 176,60 10 . Stargard-Voſen ] 101,10] 4%] de. be, U Gltettel 5 | 52 | Pisc-Konmans 107,70 7 Berg, u. Oütten⸗Beſellſch 
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ae 50 ag segnen. 4 | 51,50] zen 1,0 9 |Meimanbern da.] 57 | 2441 Preſ- Gres 5 70.25 Röninst. Wer.) 80,90) 6 ½, tage . dna. 58,7 — 
drum. lac 4 nn ent pe 2.50 grata | 7410| 5% dee. 30 2½ Hopastugon n. 5 9,50 Meng. Srl. — | 3 % tende, Bin 20,40 14, N 
Sent. Phun. 81 85,75 Dam. Oup-Bisbef5 100.00 be. 5 Daran — tee, 4060 4% waage 20,60 | Amunstsnartem 5 | 90 _|Rompentraamnt| 123,50 8% 20 en, 88, | 6% 4 
ee nn. dee ee 10, 10 f gl 68 70 eee terrain 5 | 91,75|OsR.@reit-unn. | 229 5 [Metro 29 — 5 
. 1 * ‘ 24 2 a — x N 5 
e e f 0 30 h 103 0 n 5 . 5 10 e 4825 S 87 ente, Wech- Cong V. 10. Jul 
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enburg. Looſe Z 132,25 do. Stiegl. 6. Anl. 5 90,50 do St. -Pr. 80,60 5 Rhein ⸗Nahe 13,301 Oeſier.Mordweſtbß. 5 5 67,30 Deutsche Unionb. 7,25 obriel Giind- 24,50 0 ſAuitſche Banknoten 4,90 


I - 
3 2 
Ba are 


= 


eute Nachmittag 5% Uhr wurde meine 
3 liebe Frau Henriette g b Alter von 


F. Grefimann und Frau. NL 


und Getreide⸗Mähmaſchinen, 


Hausfrau, auf dem Lande oder in der 


nem gefunden Knaben glücklich entbunden recht gung für 

6 5958) Robert Opel. Pferderechen, / Militairdie at erbalt n hat ſucht auf eınem 
j te Verlobung unſerer älteften Tochter 0 größeren Comtoir eine Stelle als Leh ling. 
1 Katharina Schulz mit Orn. Friedrich 9 euwe nd er — Adr. werden unter No. 5908 in der Exp. 
; a — e beehren wir uns ſowie 5 dieſer Ztg. erbe en. 

| igen N 1 1 N u ²˙ A UU eV 
| f 8 N alle anderen landwirthſch Maſchinen u. Geräthe mE in junges anſtändiges Mädchen, ſucht 
ö ee ee | - 40 N E für ſogleich eine Stelle zur er — 
14 


Clara Jacobsen, 
Gustav Burau, 


|Glinski& Meyer, 


Stadt, oder in einem anſtändigen Geſchäft. 
Adr. werden unter No. 5878 in der Exp. 


h Verlobte. Dan i 5 : dieſer Ztg. erbeten 
Rheda, den 11. Juli 1376. Zig, me Ein tüchtiger E 
5 Abena, den 11 ar 3 11 nditor-Gebil 
5 Comtoir, Lager und Werkſtatt Vorſtädtiſchen Graben No. 333. E Ben 5 Site She, ä findet 
5 ö 5 ! > = e Pünchera, Marienburg. 
Heute Mittag 1% Uhr entriß uns 5 N = BI = Großer Ausverkauf Eine Amderdermerin mit g. Keugn. empf. 
Sibugen kes im Alt 78 55 Nor SE | | a) A | Wegen Hausverkaufs und Verlegung d s I. Hardegen Heil. Geiſtgaſſe 100 
er von O⸗ S x 1 = IE A > € es] Eine Meie i v2 
naten 19 Tagen. Sun Geſchäfts ftelle ich mein großes Lager zum Eiben be 10 von ſofort und eine 


Berent, den 10. Juli 1876. 
Stüwert und Frau. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 640 Siüd Kiefern: 
Rundpfähle a 10 Meter lang und 0,30 
Meter mittlerem Durchmeſſer beſchafft 
neh sofferten ſind f 

ieferungsofferten finb verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferun 
von Pfählen“ bis zu dem en 


am 17. Juli d. J. 


Cöluiſche Lebe 
Geſell 


18. V 


er 


erungs⸗ 
chaft. . 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und ſehr 


mäßige Prämien. 


Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo Juni 1876: 


Verſicherte Capitalien x 
Geſammtfonds der Geſellſchaft 


x 9 8 127,844,715 Mark 
ult. 1875 65,216,044 „ 


Aus bezahlte Verſicherungs⸗Capitalien 


ſeit Eröffnung des Geſchäfts . 
Profpecte und Antrags⸗Formulare und 


w lligſt und unentgeltlich 


Fa 00, ede, 
jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit⸗ 


Ausverkauf und empfehle ſämmtliche Be⸗ 
ſtände in Filz⸗, Stroh⸗ und Seidenhüten, 
ſowie Mützen⸗ und Hutbürſten zu u. unter 
dem Koſtenpreiſe. 


A. Donnar, 
Brodbänkengaſſe No. 43. 


Weißbleche. 


Neben meinem Lager von Zinkblechen, 
Walzblei, Muldenblei, ſämmtlicher Arkıfel 
für Waſſerleitung und Canaliſation, Dach⸗ 
pappe ꝛc., halte jetzt auch beſte deutſche 
Weißbleche in allen Marken vorräthig, und 
empfehle dieſelben ebenfalls zu billigen 


Anf rat ane Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Fine einf. kräft. Landwirthin m. g. F. empf. 
E J. Hardegen, 1 Geiſtgaſſe 100. 
Be . R 
in in allen Fächern der @ärtn 
erfahrener Kunftgäriner, der ſolches 80 
zute Atteſte und Empfehlungen nachweiſen 
kann, ſucht als folder von ſofort oder fpäter 
eine Stelle Gefällige Offerten werden 
e No. 5922 in der Expedition d. Ztg. 
erbeten. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schul⸗ 


2 Mittags 12 { kenntniſſen, ſucht für fein Tuch⸗ und Mode⸗ 
0 im Bureau der e Behörde an- | 5918) Bernhard Sternberg, . Preiſen h vaaren Geſchäft 
beteramnmteg Termine einzureichen. General⸗Agent der „Concordia“. Robert Bartsch, 2e 5 Seciiger, 
Die Lie erungöbedingungen, welche auf G * Heiligegeiſtgaſſe No. 96. 5 232 ˙ - . 1... (Wenpr.). 

e ee een Doppelte Italieniſche Buchführung! a gg | Eine erfahr. Direetrice 
5 liegen im Hafenbaubureau zur Einſicht aus. J. Morgenstern, Lehrer der Handelswiſſenſchaft, Magdeburg, Stephansbrücke 34, ff 15 I (tion N im Putzfach, ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter 
A Danzig, den 8. Juli 1876. lehrt brieflich doppelte Italieniſche Buchführung. e n bier auch außerhalb Stellung Adr. w. u. 
\ Kaiferliche TE rft. Auf frank erte Anfragen werden Proſpekte und Lehrbrief I. zur Durchſicht gratis a 5950 in der Exp. d. Itg. erb. 
j 1 zugt ſandt. 459460 Donnerſtag, den 13. Juli er., Ein M. Müblenwer . 
| Bekan t Hiermit mache ich die ergebene Anzeige daß ich von Vormittags 10 Uhr ab in üh enwerkführer 
0 ima ung, Portechaiſengaſſe No. 2 werde ich von der früher Carl Ehlert. wird gef Näh. Schneidemüble 2. v. 1—3. 
5 An der hieſigen Freiſchule iſt eine Ele⸗ » 2 . SL 3 ee m1 1 det An pecioren, Wirfbihafter, Sofmeifter und 
e er en, d . , Conditorei und Wiener Café Marienbnea Das feigen ans n dg ed e d 

eſe ägt für] . f 0 { g r eee Dee 114, . 
x proviſoriſch ang, ftellte Pe 705 4. Be mit heutigem Tage eröffnet habe, 0 N . — guten N Ai en biefiges Grundſtück Verden 
. defintiv angestellte Lehrer aber 795 K. Mit der gehorfamften Bitte mein Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, — 5 bon 5 eich aſch. a it: *% 6000 H. zum 1. October d. J. gefucht 
1 ſährlich und findet bei letzteren innerhalb | mache ich auf mein feinſchmeckendes Kuffeegebäd aufmerkſam. chweinen, Dreſchmaſch ne. Häck⸗] Selbſtdahrleiher werden gebeten ihre Arr. 
0 2 jähriger Dienitzeit ein viermaliges Auf- Hochachtungs vol e B unter No. 5892 in der Exp. dier tg. 
d ln Bere Ga vom Br J. Klann Ste eee, fonfiaen| e _ _ | 
* 945, 1020 und 1095 Mark ſtatt. 9 an Ort un ell meifibietent | Ein br anfiig gelegenes 


9 


Qualificirte Perſonen, welche a i 
Stelle reflectiren, wollen Fa durch Be 
ue dis u belegte Bewerbungs⸗Ge⸗ 
— zum 25. d. Mts. bei uns ein⸗ 


Dirſchau, den 8. Juli 1876. 
Der Magiſtrat. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
En gegründet 1782. 

e V : 

efabe alf Gn, 8 hte and 


garen werden entgegengenom d 
tbeilt ER Ahr men und er 
n 


denacker, 


(5919 1 


r 
T 


von 30 
von 20 Pf., 


? 50 Dtzd. Corſets, wei 
chauique, 6 


Sonbitor und brikant, Portechaiſengaſſe No. 2. 
—.— — = el 1 - — — aegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 


3 1 Partie leiner 10 Pf. a u. Herrenmanſchetten 
an, 
1 Partie leiner Damenkragen mit Untertuch 


K 


; 1 kl. Partie Oberhemden, gewaſchen, a 2 Mrk, 


und grau, mit Me⸗ 
Pf., 


1 Partie Kinder⸗Kleidchen bo 1. 25 Pf., 


Marienwerder, im Juli 1876. 
5826) Julius Liebert. 


10 junge Rinder, 
gutes Schlachtvieb, ſtehen in Kehrwalde 
bei Bıhnbof Czerwinsk zum Verkauf. 

en feen So) 

Rips⸗ 12. 13 14 und 15 u., ae 

* t, 

Pläne gegen Nachnahme. — 

5 Otto Retzlaff. 
Von Mauerſteinen, 


ah deze Fabrikat, liegen Proben zur An 
ei 
Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 


(prima Sorte) ohne 


um ein Darlehn von 600 . gegen 


Holzfeld 
ift au em 4 
eflect. bitte unter 5915 i 
Exp fan iti ele dn Ach 
ine Familie, welche durch forſw 
E Krankheiten in Schulden gerathen hitte 


un icher⸗ 
zeit. Adr. werden unter 5893 in der Exp. 


dieſer Zig erbeten. 


leiſchergaſſe 1 iſt Laden und 
U), zum Deiober du Weben. er : 
e elegant möbl. Wohnung, part. be 


Eluens 3 Zimmern b 1 
Burſchengelaß, ſow. 1 au, Lunig —7 


Herren 3. 1. Oct. Fleiſcherg 72 zu verm. 


Eine herrſch. Wohnun 


parterre) beſtehend in 1 Saal u. 6 


oder 


BB) Huirnndegaſſe 12. | 3 dio 1000 Stil gigen Simmer Küche, Spef ſeller, 
4 Dampfer-Linie 1 Partie Pigus-Hütchen von 75 Pf. an — | Sir nlangn 
a) 9 e 5 
4 Hayre ds rade Danzig j an Stechtorf — Klafter b. AM. in a hi dom 1 Ode er ob 
5 mit Durchfrachte h Eibl d K hi & P 1 h l a j zu haben bei . Wienss, vermietb. ib. Halbe Allee 6 ei Dany. 
15 Nä Königsberg. Ei 100 0 ie 1 SC E 9 ß fein Grundſtück n e e ein Für Badegäſte! 

7 ächste Expedition von Havre am 20. Juli, J R 3 it günſti 4 

. Dampfer Trelleh 500 ausgedehntes Milchgeſchäſt mit günſtigen] In Zoppot Seeſtraße 2, find zwei möbl. 

. eden 500. Tone 71. Langgaſſe 71 Erfolgen betrieben, unweit des Marker, | Stub n an einzelne Herren zu Lermiethen. 
Güteranmeldungen erbitten . 88 7 1 71 8 

2 6 D 6 il L bi 6 ſteht bei einer n von ca. K. 9000 Er S Babel * Es immern 
‚Dumeni-Lebiö, 5 Leinen Handlung und e rm Bar an 


F. G. Reinhold, 
5956) Danzig 
An Ordre 


ongelommen von Hartlepool und löſchfertig 
in Neufahrwaſſer der Schwediſche Schooner 
„Sa Sofia“, Capt. Larſſon abgeladen 
durch die Herren Wiſhart & Co. 


Der Inhaber des girirten Conoiſſe⸗] . 


ments wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Alexander & Meseck. 


a bänder, ſchwarze und coul. Seide, coul. 


für die Hälfte des reellen Werthes. 


Holz Auction. 


Wäſche Fabrik. 


Ein kleiner Poſten in diverſen Kurzwaaren, ſchwarze und coul. Woll⸗ 


Garn, Stickbaumwolle, Haken und 


I Deien ꝛc. find noch vorhanden und empfehlen, um damit ſchnell zu räumen, 


N Vortheiſhaſtes Kaufgeſchäft. 


Schulz, Heiligegelſtgaſſe No. 27 
Ein iſolirt belegener G und beſitz 
von 148 Morgen incl. 50 Morgen zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, % Meile von Danzig, 
an der Chauſſee, Bahn u. Badeorte, mit guı 
Gebäuden, herrſchaftl. Wohnhauſe, Milcherei⸗ 
betrieb und Milchverkauf aus dem Kaufe, 
mit ganz vorzügl Saaten, vollſt. Invent., 

billig, bei 3400 .. Anzahl, zur verk. 

J. R. Woydelkow, Danzig, 

5947) Breitgaſſe No. 43 


Familien verhältuiſſe halber ſoll ein 
Rittergut in Oſtpr. 1 Meile von d. Stab! 
elegen, mit 3000 Morg. incl. 600 Morg 
ald, 300 Morg. Wieſen, ſehr reichem In. 


miethen. Gef. 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Näh Bre 


ſpäter geſucht. Adr. mit Preisangabe 


w u. 5931 in der Exp d. Zig erb. 
J. Stolp in Pomm. iſt in ſehr Lebhafler 


Geſchäftsgegend ein 


Laden nebſt Wohnung 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
ff. werden unter 5930 in 


Ladenlokal nebſt Wohnung Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 3, iſt zum 1. Octbr. 
Atgaſſe 79.5 etbr. zu verm. 


Lengfabr No. I ift ein Zimmer zu 
(5911 


vermiethen. 


Prima Schweineſchmalz, 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinetten nebſt 


Mittwoch, den 12. Inli 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter |ventar, maſſiven neuen Gebäuden, feſt 


pr. Pfund 65 K, bei Mehrabnahme billiger, iefe di tehender Hypothek bei 30,000 Ag. Anzahlung]! 
empfiehlt zeichneten für Rechnung Stück angeht auf WW‘ e 1 daſelbſt lagernden 15 einen auffallend bi digen Breis ſchlerniaf Jubekör, Burſch engelaß, Pferde tall und 
F. W. Manteuffel 516 Stũ eichene . anken verkauft werden. Sehr gute Ernte in Aus⸗ N Eintritt in den Garten, iſt 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen baaxe Zahlung verfleigern. dun 10 October d. J. zu vermiethen Halbe 


ſicht. Näheres ertbeilt 

E. L. Würtemberg, Elbing 

Eine Pachtung in Pommern, 

Areal ca. 700 Morg. Acker, 150 Morgen 
Wieſen, 100 Mrg. Weide, Grandſteuer 70 
, Pachtſumme 1700 , iſt auf die Pacht⸗ 
zeit von 16 Jahren mit ca 15,000 zu 
übernehmen. Näh. durch G. F. Berckholtz 
Danzig, Hundegaſſe 128. (5717 


Eine gut geleg. Bäckerei 


einer größeren Skadt wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Auch iſt die Einrichtung einer neuen 
Bäckerei, bei guter Lage, wenn ſonſt zweck⸗ 


Allee No. 1. 


Eine heriſchaftl. Wohnung, 
beftehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
Pferdeſtall, Remiſe und Eintritt in den 
arten, iſt zum 1. October d. J. 
miethen Halbe Allee No. 1. 


ür Badegäſte. 


In meinem Haufe, Zoppot, Pom⸗ 
merſche Straße No. 8. 5 5 
Parterre⸗Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, Veranda und Garken, von ſofort 
zu vermiethen. Schwar 


vorm. Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17, Ecke der Faulengaſſe. 
Matjes⸗ Heringe 


171 üglich ſchön bei 
Juni⸗Fiſch) vorzeR W. antauffel, 


Feinste Tisch- und Koch- 
butter, täglich ann. in Yı u. 


½ Pfd. empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 19, 


vorm. O. W. M. Sohubert. 


Specification der Hölzer iſt bei uns, ſowie bei dem Herrn Planken⸗Inſpector 
Maaß mann einzuſehen, der auf Verlangen auch die Planken borgeigen wird. 
Vor dem Zuſchlage hat der Käufer eine baare Caution von 3000 bei einem 


der Unterzeichneten zu deponiren. (5715 
Mellien. Ehrlich. 


Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 


Neue englische Matjes. 
Heringe, delicat, bange 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


Mein vollständig assortirtes 


Caffee - Lager 


empfehle als besonders prels- 
werth. 


h 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 

rima Erd- und Metall⸗ 
P farben, in Oel geriebene 
Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 


H. Regier, e 30. 


Terpentinöl, Siccativ ec. 2e., halte bei Io: 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut von 1400 Morgen, hart 
an der Chauſſee, 2% Meilen von der 
Bahn und 5 Meilen von Königsberg, mit 
vorzüglichen Gebäuden, dazu ein comfor⸗ 
tabel eingericht tes Wohnhaus in 8 
Lage an einem alten Garten, das Inven⸗ 
tarium (lebend. s und todtes) iſt ſehr reich⸗ 
haltig und im beſten Zuſtande, die Winter⸗ 
wie auch Sommerſaaten find gut beſtanden, 
N für 85,000 Thaler, mit 25—30,000 

azahlung, durch meine Vermittelung ver⸗ 
kauft werden. 
Das Gut befindet ſich über 20 Jahre 
in einer Hand und wünſcht Beflger es 
krantheitshalber zu verkaufen. — Hypo⸗ 
theken feſt. 

v. Morstein. 
Königsberg in Oſtpr., 


5813) Ziegelſtraße 13 a. 


Commiſſions⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Tiansmiſſionen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛe. 


bei 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


2 Glaſergeſellen 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
M. Schroeder, Fleiſchergaſſe 5. 


entſprechend erſcheint, erwünſcht. Reflekt 
belieben ihre Abr. in der Expedition d. Stg. 
unter No. 5944 niederzulegen. 


Ein Concert⸗Flügel 


von Steinway & Sons in Newyork, faſt 
neu und ganz fehlerfrei, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Reflectanten erfahren Näheree 
durch Rudolf Mosse, Danzig. 


durch Rudolf Mosse, Danzig 
Ein ausgeſt. Steinadler, 


Prachtexemplar, in fliegender Stellung 
7 breit, 6 Weingläſer vom J. 1771, ein 
eleg. gefämigtes Liguerſervies mit 2 Kar. u 
12 Gl., u. 1 Schützenbüchſe m. Zub. fint 
Pfefferſtadt 28, part. links, zu verkaufen. 


Reisende 

eſucht für eine Asphalt⸗ vnd Dachpappen⸗ 
Fabrik in Stettin, 185 1. October c. Ge⸗ 
naue Offerten an 8. Salomon, Stettin. 

ür meine, Dampf⸗Mahl⸗Müßle ſuche ich 

einen Heizer, welcher als folder in 
Fabriken bereits thätig geweſen und mit 
der Behandlung einer Dampfmaſchine voll: 
ſtändig vertraut iſt. Auf dieſe Stelle Re⸗ 
flectirende bitte ich um Einſendung ihrer 


2 
2 


ugniſſe. 1 
A. Preuss jun. in Dirſchau. 


er in ſt 


Krebseſſen!! 


Burgſtraße No. 21 im Garten à Portion 
594 


5 Spr. zu jeder Zeit. 99 | 
Schröder’s Garten | 


am Olivaer Thor (RÖN). 
Mittwoch, den 12. Juli er.: 


Militair-Conoert. | 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 du 
Il. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, den 12. Juli: Großes 
. 1,4 J f Eu 882 
1 . wank. Ein ſyſtem 
Don Juan. Luſtſpiel. Ballet. ROHR ; 


in Heiner langhaariger weißer F 
Ea mit nem 8 Ss auß 
den Namen „Fleck“ hörend, hat ſich Donner⸗ 


ſtag von Langgarten aus, verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält Langgarten 51, 1 Tr. an⸗ 
gemeſſene Belohnung. 1 


—, üi22 ] — 
Verantwortlicher Redacteur O. * 
Druck und Berg vom A. 1 — 
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